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lationaBsoziaiistischi ederlage
Entschlossener AbweyrKamps ües Reichstags gegen die Volksveröerber

Der Reichstag lehnte am Samstag nachmittag" 'e Mißtrauensanträge der Nationalsozialistenund Kommunisten gegen die Neichsregierung'" it 293 gegen 221 Stimmen bei 13 Enthal -
' Ungen a b. Der nationalsozialistische Antrag auf
Auslösung des Reichstags wurde mit 318 gegen 207stimmen abgelehnt .

Jjjt .
1 eurer Mehrheit von 78 Stimmen sind am Samstag die

tiz ^ u
.uensanträge der Nationalsozialisten und Kommunisten gegen

^ ^ ^ miregieruiig abgelehnt worden. Dafür stimmten lediglich
tzjj?uual >ozialisteî Deutschnationale , Landvolk und Kommunisten,
i^ udfich her gröhte Teil der Wirtschaftsvartei der Stimme ent-

Mit welentlich gröberer Mehrheit , nämlich 818 gegen 207
-.h^ en , v^urde der Antrag auf Auflösung des Reichstags abge-

3 '^ Ueberrafchung bedeutet dieses Abstimmungsergebnis
' st aber kennzeichnend für den entschlossenen Dillen einer

^ »> ^ Ebrbeil t-cs Reichstags , den ParlamentariMius und die
h

ttt *. }U ^kbalten und alle Versuche der Nationalfoziallsten
ltj|

r Kommunisten, die wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu ver-
und ein Ebaos berbeizufübren , zu vereiteln .

W ® f’nit vor allem auch die entscheidenden Ursachen für die &ol»
Sozialdemokratie . Immer mehr zeigt sich, dah der deutsche

^ tj
'Uuitskörver durchaus nicht so unbeilbar krank ist, wie es die

1̂ ®*«« man lediglich an die mebr als vier Millionen Arbeits -

’
orialiogialiftcn darzustellen versuchen und wie es den Anschein' wenn i
denkt.

>c deutsche Wirtschaft ist gegenwärtig völlig gelähmt durch
^ das Gespenst de « Chaos und der Diktatur .^ ^ ternebmer baden den Umfang ihrer Betriebe gedrosselt ,Wr °kdaltcne oder erreichbare Ausiräge nicht aus , weil sie be-

dah sie das , von der nationalsozialistischen Welle erstrebte
^ it ünö " dlitische Chaos um die Früchte ihrer Arbeit^ >e Wirtschaftskrise ist also zu einem erheblichen Ausmah^ dingt . Sie wird i^ - dem Made zurückgegeben , in dem es
std z!' ^ r Oeffentlichlrit überzeugend zu »eigen, dah Parlament^,,^ dierung vereint die Ordnung ausrechterhalten und die zer -

*
*

GIcmentc » »erdbalten wollen. Die Haltung der So -
^»^ Eatie wird deshalb in erster Linie diktiert von dem

* öeer der Erwerbslosen wieder in Arbeit zu bringen ,
b - -am bamstag ein erster wichtiger Schritt getan.

^ drn busampenbang müssen auch die Makinahmen betrachtet
' sind die Aenderung der Geschäftsordnung geplant sind
> Notwebrmasinabmen, wie der ReichstagsvräsideiU Löbe

bamstag mit Recht bezeichnet bat . Sie sollen,u ? keiner
jj

*5 Minderbeit vergewaltigen oder gar die varlamentari -
V tz/i ^ verkleinern . Das Ziel ist- vielmebr die Arbeitsfähigkeit

"tents gegenüber denjenigen Kräften sicherzustellen , die
V . °"tent und die demokratischen Rechte des Volkes zu zeE-
r^

r°chten.
>*\ in

®ct kriegerischen Ankündigungen der Nationalsozialisten
Samstag -Sitzung des Reichstages recht friedlich. Die

j^n unternahm zunächst einen Vorstoh aus Absetzung des An-
h ^ n der Tagesordnung , der die dem Gelchäftsordnungsaus -
^ ^.

^^^ ieienen Anträge auf Aufhebung der Immunität in das
% cj lurückzieben will , also die sofortige Plenarentscheidung
, s!rjj^? ®>chuhberatung beabsichtigt.
p »dg

^übe emviabl dem Hause , diesem Antrag auf Zurück-
^ tjg

^ Mustimm - n. Das Haus entschied entivrechend, da es gleich-
' > ob die Entscheidung über die Aushebung der Immunität

^ ' uig« Tag« später fällt . Damit war der Luftstosi der
Rechts - und Linksradikalen : Frick , Hugenberg, Tbälmonn

1 fortgesetzten
Aussprache über den Etat der Reichskanzlei
Abgeordnete der Jungdeutichen , Bornemann , mit den

I ,l’u ,Ut8
ä,a*' ^cn ju iammen - ® r rechtfertigte die Einengung der

? »Ir parlamentarische Immunität sei eingelübrt wor-
^ . die absolutistisiche Fürsten , die das Pgrlame .nt
I» «bet rIamcntör *er l)UI<̂ Strafvrozesie lahmlegen wollten .werde die Immunität von zahlreichen Abgeordneten
> ^ >Niir-

aca
.tn die eigenen Volksgenossen . Im Interesse des^ ' e Immunität eingeschränkt werden, um Verleumder

»hj ? ur Verantwortung ziehen zu können.
^ >esê .

" >chastsparteiler Lucke und der Landoolkfübrer Döbrich
Ausführungen über den Marrismus wieder einmal ,

^ Eshn
° Leute über den Marxismus reden, ohne die Sour

?Pn marxistischen Lehren zu haben. Der dcutsch-
V ^ oti ttion5fiifn:er ^ derfobren hielt eine kurze , aber über-
' ' ^ ebe gegen den Reichskanzler. Er ^vebrte sich dagegen.i _ oinA HAIIA m ^ lf a «Mt . ß 1ah «1a » L «.S

»ic, eine neue Inflation wolle , wie der Kanzler be-
L>berfobrens Fragen , die er dem Kanzler vorlegte ,

) ,
da der Reichskanzler es nicht für nötig hielt , ihn und
deulichnationale Rede, nämlich die des Abgeordneten

^ de » m anzubören . Kleiner überbot sich an Kraftworten
3 ° '^ stanslcr Dr . Brüning . Die Linke beobachtete mit

die Kluft zwischen Mitte und Rechts sich vertief ^

B0^ st>1tfc ’ I ' ,$s Abgeordnete Dr , Schneider rief dem

•h jtotTA jiDitajen aaiiie UNO itieajis |ta > vernen . '^ oifc ? en Abgeordneten der Deutichnationalen und der Deut-
kam es zu Auftritten , die nabe an TätlichkeitenCr oolksvirteilich -

i„
PUa' Cn Abgcordneien Dr . Quaa

kann !" Präsident Löbe muhte wiederholt feine ganze vräsidiale
Kunst aufwenden , um die Abgeordneten in den Sektoren der bür - ,
gerlichon Fraktionen zu beruhigen .

Als das Mihtrauensvoium Aegen die Regierung abgelrdnt war ,beantragte Abg . >Esier ( Ztr . ) zu denp weiter vorliegenden Mih-
trauensantrag . gegen den Reichsminister Treoiranus Ucbergang zur
Tagesordnung . Dieser Antrag wurde mit 318 gegen 207 Stimmen
angenommen . Die Nazis kreischen, von den grohsvurig angekündig¬
ten Kriegstäuzen ist jedoch immer noch nichts zu verspüren. Bald
zeigt sich , dah ibnen überbauvl jede Fähigkeit zur Entwicklung einer
parlamentarischen Obstruktion fehlt . .

Bald enthüllt sich die weitere Obstruktionsabsicht der National¬
sozialisten, Kommunisten und Deutichnationalen : sie beantragen bei
jedem Saushaltotitel namentliche Abstimmung. Da der gesamte
Reichsbausbalt viele tausend« Titel und Kapitel bat und jede na¬
mentliche Abstimmung' etwa 20 Minuten in Anspruch nimmt , kann
man sich leicht ausrechnen, dah allein die namentlichen Abstimmun¬
gen für den Haushalt Monate in Anspruch nehmen würden . Einige
Male läht sich die Mehrheit dieses ^ Manöver gefallen. Dann steigtder Zentrumsabgeordnete und Vizepräsident Ester au fdie Tribüne .
Rechts und links wird er mit vielen Rufen : „Schieber!" „Schie¬
bung !" empfangen. Er lagt : Da die Opposition alle geichäftsord-
nungsmähigen Mittel anwendet , um die parlamentarische Verab¬
schiedung des Reichsbausbalks zu verhindern , wird di« zur positiven
Arbeit gewillte Mehrheit auch zu allen geschästsordnungsmähigen
Mitteln greisen. Ester beantragt daber , gemäh 8 42 der Geschäfts¬
ordnung über alle Titel der vorliegenden Haushalte , des Reichs-

lanzlerg und des Reichspräsidenten gemeiulLm abzuftimmen. .Fer¬
ner beantragt cr Uebergang zur Tagesordnung über alle zu diesen
Haushalten gestellten Abänderungsanträge .

Der Uebergang zur Tagesordnung wird mit 30t gegen 280 Stim¬
men beschlosten. Während der Auszählung kommt es zu

stürmischen Austritten zwischen Nationalsozialisten und
Zentrumsabgrordoeten

sowie Bayeriichen Volksparteilern . Der Prälat Leicht wird zur
Ordnung gerufen , weil er einem Nationalsozialisten bajuvarifch
zugerusen bat : „Halten Sie 's Maul !" Die nationalsozialistischen
Dreistigkeiten erschüttern also sogar die Nervenruhe dieses Prä¬laten .

Es gibt dann noch wiederholt Geichüftsordnungsdcbatten , aber
man merkt , dah weder die Nationalsozialisten noch die Kommuni¬
sten , noch die ihnen verbündeten Deutschnationalen an einen Erfolg
ihrer Aktionen glauben . Es wird dann die namentliche Abstim¬
mung,

Uebergang zur Tagesordnung über alle Abänderungsankläge
und" die Annahme der beiden genannten Haushaltspläne beichloi -
Icn . Es zeigt sich dabei , dah der

Block der Obstruktion ioimer mehr abbröckelt
und ichliehlich sogar einmal die Nationalsozialisten aus dem Ob-
struktionsblock ausbrechen.

Noch einmal gibt es eine lebhafte Debatte , als die Kommunisten
beantragen , von der Tagesordnnng der Montagsfitzung die An¬
träge abzusetzen , die sich mit der Einichränkung der Immunität und
der sonstigen Veränderung der Geschäftsordnung beschäftigen. Ob¬
wohl Deutschnalionale und Ikationalsozialisten die Kommunistenlebhaft unterstützen, entich .ndet sich eine grohe Mehrheit für die
Beibehaltung der vom Präsidenten für Montag vorgeschlagenen
Tagesordnung . Ob nun die Siationalsozialisten und die mit ibnen
verbündeten Kommunisten die am Samstag nicht verwirklichten
Drohungen am Montag wabrmachen und grohe Störungen verur¬
sachen , ble ' bt abzuwarten . Mehr und mehr dringt im Reichstagdie Auffassung durch , dah sich eine positive Mehrheit zur Verab¬
schiedung des Haushaltsplanes und der notwendigen Gesetze findet .Das würde bedeuten, dah die Nationalsozialisten nicht nur end¬
gültig den illegalen Weg zur Machtergreifung preisgeben müssen ,sondern dah sie auch auf legalem Wege vor eine »»übersteigbareMauer gestellt werden.

Die Anträge auf Aenderung der Geschäftsordnung und auf Auf¬
hebung der Immunität wird der Reichstag am Montag beraten .Sie müssen schnellstens in Wirksamkeit treten , zumal der Mihbrauchder Immunität in den lehren Monaten ungeheuerliche Formen an¬
genommen bat . Die Situation ist heute die , dah das Volk vor der
Immunität von Abgeordneten geschützt werden muh, die diese Im¬munität schamlos mihbrauchen. Da die MebrbeiEhes Reichstages
dazu fest entschlossen ist , steht der Ooposilion in den nächsten Tagen
eine neue Niederlage in Aussicht , die hinter der vom Samstag nichtim geringsten zurücksteht .

Kundgebung des
WesttälUch Lippifchcnkjanöwcrkerbunöcs

WTB . Münster , 8 . Febr . Auf einer Kundgebung des Westfälifch -
Lippifchen Handwerkerbundes , zu der sich ca . 8000 Handwerker ein¬
gefunden hatten , ergriff auch Reichskanzler Dr Brüning das Wort .
Der Reichskanzler erklärte zunächst , die Kritik , dah das Tempo,das die von der Regierung getroffenen Mahnabmen aufwiesen,
nicht dasjenige lei , das der Eröhe der augenblicklichen Not ent¬
spreche, schon berechtigt sei . Aber die Fehler der letzten 12 Jahre
liehen sich eben nicht iu einem Tag beseitigen. Das einzige, was
das deutsche Volk in dieser verzwciseltcn Stunde retten könne , sei
der Glaube an sich selbst und an seine Kraft . Dieser Glaube fange
in dem Äugenblick an , in dem das Volk das Vertrauen zu feiner
Regierung wieder habe. Bezüglich der Reparationslasten erklärte
der Reichskanzler, niemand werde glauben , dah die Reparations¬
lasten dauernd zu erfüllen feien . Aber sie feien auch nicht die ein¬
zige Fehlerquelle für die heutigen schweren Verhältnisse . Erst müsse
im. Innern Ordnung und planmähige Finanzwirtschaft Platz grei¬
sen Einigkeit in der Verantwortung bei Volk und Regierung ,
Ablehnung jedes Radikalismus , Hann ist die Grundlage gelegt , auf
der wir wciterbauen können .

' — Die Ausführungen des Kanzlers
wurden mit stürmischem Beifall ausgenommen.

SozialücmokraNefür ZulÄmmcnschluö
kjomdurg-Lüdeck

In Ueberecnstimmung mit der iozialdemokratifchen Fraktion der
Hamburger und der Lübecker Bürgerschaft sind , wie das Hamburger
Echo mitteilt , von der sozialdemokratischen ParteiRichtlinien für die Verhandlungen zwischeh Hamburg und
Lübeck vereinbart morde» mit dem Bestreben, ihre Häfen und
Wirtschastsbetriebe zu einer die beiden deutschen Meere erfassen¬den grötzeren Einheit zu verbinden und auszugestalten und so die
beiderseitigen Staats - und Wirtlchaftsinteressen zu fördern.

lQa« n, weil Sic wissen , doh man
zu '

. Das wagen Sie
ic hier nicht zückstigen

WO
BLEIBT DER

ZWEITE
MANN

7
O

VürgerKriegstreiben im Hakenkreuz
„Mobilmachung " in Chemnitz

Chemnitz, 7 . Febr . ( Eig. Ber .) In einer Chemnitzer Druk-
kerei ist folgendes nationalsozialistische Plakat fertiggestelltworden :

M trb 1 1 m n d) u n a ! Schwere Entscheidungen stehen bevor. Täg¬
lich flieht in allen Gauen Deutschlands Blut . Die Bürgertriegs -
organifationen des Reichsbanners wollen am 22. d . M . ihre Mobil¬
machung beendet haben . Jeden Tag lesen wir von blutigen Ueber-
iallen oer Kommunisten und Hörsing-Eardisten aus Nationalsozia¬
listen. Freiwillige vor. Als erster Mobilmachungstaggilt der 1i>. Februar . Jetzt müssen alle um die Zukunft unsererVolkes besorgten Deutschen zusammenstehen! Es geht um die Frei ,
heit unseres geliebten Vaterlandes . Darum rufen wir alle dent-
scheu Männer und Jünglinge auf : Sofort antreten zum SA . -Dienst!Sofort melden, sofort einkleiden ! Iabresklassen 1818—1917 Hitler -
Jugend 1886—1913 SA . , alle vor 1896 Geborenen »nr SA . - Re-
ferve! Hauptmeldeftelle : Geschäftsstelle der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei , Ortsgruppe Chemnitz , Am Tbeaterplatz 4.2 Treppen ."

Dieser Alarm wird wahrscheinlich am Montag in
Chemnitz und Umgebung verbreitet werden , es sei
denn , daß sich bis dahin die Polizei seiner angenommen
hat .

Sanierung der Knappjchaft gefordert
Bochum , 9. Febr . (Funkdienst.) Die Bergarbeitervrrbände all«,

Richtungen hielten hier am Sonntag eine grohe Kundgebung ab
in deren Verlauf die Sanierung der Knappschaft durch Reichsbilfc
gefordert wurde.

Entlastungszeuge
vom Herzfchlag getrosten

Pilsudskis Terrorpolitik
Warschau , 7. Febr . Der zweite grohe politisch« P r o z « I

« egen die Warschauer Sozialisten nimmt immer dra
matischer, Formen an . Während der gestrigen Verhandlung erlit
einer der Entlastungszeugen , der greife Abgeordnete Ko
rrnfeld , plötzlich einen Herzschlag und sank tot um . Die un
mittelbare Ursache für seine Erregung waren die ironische ,
Awischenfragen decuPorsitzende » , dem die entlastende ,
Aussagen Korenirlds nicht gefielen , welcher erschütternd erzählt «
wie während der oppositionellen Demonstration Polizei auf schäumenden Pferden von hinten in di « wehrlosen, ruhig auseinander
gehendrn Masten Hineinritt .

Di« einzige Frau unter den Angeklagte», die bekannt
Pozififtin Dr . B u d z y n s k a « T , l i ck a , erlitt dabei ein» schwer
Nervenerschütterung und muhte ohnmächtig au» dem Saa
getragen werden.
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Linanzbeamle als privallekreläre
' Strenges Verbot unzulässiger „Nebenarbeit "

Der Ausschuh sür den Reichshaushalt begann mit der Beratung
des Haushalts des Reichsfinanzministeriums . Einer der Bericht¬
erstatter erwähnte in seinem Bericht, da » vielfach Steuerbeamte
gegen Bezahlung Steuererklärungen für Zensiten ansertigen .
Reichsfinanzminister Dr . Dietrich antwortete sofort, dah ein sckmr-
fes Verbot gegen derartige Prioatarbeitcn erlassen lei . Bei einem
Personal von 88 000 Köpfen könnten natürlich aber immer noch
Berstöbe vorkonimen . Er bäte um Angabe der Einzelfälle , denen
veinlichst nachgeoangen werden würde.

rwgeünSerte Lmvüegerungssrist
Der Reichsrat bat die Eindürgerungsfrist dabin abgeändert , dag

— von Ausnahmen abgesehen — anstelle der bisher üblichen zehn¬
jährigen sogenannten Minoestbewährnngsfrist in der Folge unter
Vermeidung von Härten von einer zwanzigjährigen Frist ausge-
aangeu werden soll . Der generelle Vorstoh von Frick bei einer
Reib « Entscheidungen über die Einbürgerung wurde durch die
überwiegende Mehrheit des Reichsrats als unbegründet abgelehnt .

Was gehl in der Pfalz vor ?
Me die Reue Basische Landesreitung aus München erfährt ,

sollen die Meldungen aus der Rbeinvfalz über die Sevaratisten -
verhaftungen und über die Gründung von Ortswehren von radi¬
kaler Seite aufgebauscht worden sein und gäben zu keinerlei Be¬
sorgnis Aul,ab . Interessant ist dabei die Gleichgültigkeit, mit der
man anscheinend im bayerischen Innenministerium es ausnimmt ,
dah vou rechtsgerichteter Seite Ortswehren aufgezogen sind . Man
weih bekanntermaben bei solchen Diirgen nur , wie sie anfangen ,
aber nicht wie sie enden. Gerade die Borgänge in der Separatisten -
bewegung sollte die bayerische Regierung mahnen , diesen Dingen
mit etwas gröberer Vorsicht und entsprechenden Mahnahmen ge¬
genüber, » treten .

Itftom gestorben
R » m . 7 . Febr . Der frühere Minister des Auswärtigen , Senator

T » « a^ s o TT i t t o n i , ist heute im Alter von 82 Jahren an den
Folgen einer Grivve g e st o r b r n .

Tomasso Tittoni nahm zu Anfang seiner Laufbahn Gelegenheit ,
sein Festhalten an den Verträgen mit Deutschland und Oesterreich
zu betonen . Aber die Algeciras - Konferen, bekundete den nach dem
Besuch des französischen Präsidenten Loubet in Rom im Jabre 1801
aufs neue entstandenen Eindruck , dah die italienische Politik unter
Leitung Tittonis immer mehr ins Fahrwasier Frankreichs und
Englands geriet , was sich später bestätigte .

vom Roggenausfchust
Die Rechte versucht Skandälchen statt sachliche Arbeit

Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die Verhandlungen des Untersuchungsausschusies des Reichstags

über die Roggenstützung verliefen bisher vollkommen ziellos. In
der Hauptsache lag das daran , dah bestimmte Abgeordnete keine
sachlich« Klärung der Zusammenhänge bei der Roggenstützung
wünschen , sondern nur nach Gelegenheiten suchen, gröbere und
kleiner« Skandälchen herbeizusübren . Besonders der deutsch¬
nationale Abgeordnete Stubbendorsf tut sich hierin hervor .

Am Freitag behandelte der Untersuchungsausschuh zunächst das
Verhältnis zwischen Reich und RoggenstUtzungsgcsellschaften wei¬
ter . Rrichsernährungsminister Schiele lieh sich eingehend über
die Zusammenarbeit der deuüchen Getreidehandelsgesellschait und
der Getreide -Industrie - und Kommissionsgescllschast aus . Nachdem
dann die Debatte einige Zeit sachlich geführt worden war , fragte
der deutschnationale Abg. Stubbendorsf den Reichskommis -
sar für die Roggenstützung, Dr . Bande , ob das in der Oeffent-
lichkcit verbreitete Gerücht stimmt, dah er für seine Tätigkeit als
Reichskommisiar das Gehalt eines Staatssekretärs erkalte .
Baabe erwiderte , dah er als Reichskommissar für die Roggen-
siützung vom Reich nie einen Pfennig erhalten habe noch erhalten
ivelde. Seine Bezüge vom Reich bekomme er als Leiter der
Reichsforschungsgeselllebaft für landwirtschaftliches Marktwesen.
Dieses Gehalt entspricht dem eines Ministerialdirektors .

Als Stubdendorffs neuester Skandaloersuch kläglich zusammen¬
gebrochen war . wandte sich der Abg. Sorlacher (Bayer . Volks-
vartei ) mit Entrüstung gegen die von Herrn Stubbendorsf be¬
liebte Methode , an Stelle von sachlicher Arbeit persönliche Ange¬
legenheiten in die Diskussion des Ausschusses bineinzutragcn . Die
Feststellung der Bezüge von Reichsangestellten sei Sache des
Rcichshausbaltausschusses. Im übrigen sei es unerhört , einen
Angestellten für seine Bezüge verantwortlich zu machen . Auskunft
darüber zu erteilen , sei ausschlichlich Sache des zuständigen M i -
n i st e r ».

Rach diesem Zwischenfall beschloh der Ausschuh , die Oeffentlich-
keit aus,uschliehen, um in vertraulicher Sitzung über die Peretn -
d» »nn« « it Polen über die Roggenausfuhr zu verhandeln -

vraucrciycwerbc und Steuern
Geharnischte Reden

^ Auf Veranlassung der Organisation der badischen Brau¬
industrie fand im Sitzungssaal der Handelskammer eine i n -
formotorische Besprechung statt , zu der neben den ein¬
schlägigen Verbänden und Institutionen hauptsächlich die Vertre¬
ter der mittelbadUchen Presse geladen waren . Die Besprechung
wurde eingeleitet durch allgemeine Darlegungen von seiten des
Brauereidirektors Karl Schreinvo . Derselbe bemerkte eingangs ,
dah man jetzt an dem Punkte angelangt . sei , wo eine wichtige In¬
dustrie am Rande der Vernichtung stcbt . Die Steuern würden
sicher nicht dcks bringen , was man von ihnen erhofft . Man wird
sich im Gegenteil davon überzeugen, dah sogar weniger Steuern
cingehen werden, statt mehr, denn die Brauindustrie , in der heute
2 !4 Milliarden investiert sind , mit allen ihren Nebenzweigen wird
langsam aber bestimmt ruiniert . Damit wird auch die Land¬
wirtschaft , die in dieser Industrie einen Erohabnebmer
bat , schwer geschädigt ; desgleichen Handel und Gewerbe. Die Brau¬
industrie beschäftigt beute 280 000 Arbeiter und schüttet an Löhnen
und Gehältern etwa 2 30 Millionen Mark aus . Entlassungen
und Kurzarbeit haben bereits in bedenklichem Mähe eingesetzt .
Bei dem ständigen Sinken der Produktion könne an eine Preis¬
senkung nidjrt gedacht werden, eher droht eine Preiserhöhung . An
eine Preissenkung könne erst gedacht werden, wenn die Steuern
finken .

Danach sprach der Syndikus des Brauereiverbandes Dr . Huber
und brachte in der Hauptsache Belege über Brauwesen und .
Biervreis im Verhältnis zur Braucreircnditc . Hinsichtlich des
Bierpreises müsse berücksichtigt werden, dah dos Pier seit Mai
vor . Js . nicht weniger wie drei Belastungen erfahren habe. Der
Absatz ist infolgedessen in starkem Mähe zurückgegangen, im Bereich
der Finanzamtes Karlsruhe z B . beute schon um 26 Prozent . Im
Karlsruher Bezirk ist schon Kurzarbeit ( ö-Tagervoche ) ein -
gefübrt . Im letzten Monat ist eine merkliche Baisse in der
Wertung von Brauereiaktien eingetrcten . Der oft gehörte Einwand ,
doh die Wirte »u bobe Zuschläge nehmen, sei abwegig. Die East-
wirtvreise sind nicht übersetzt .

AK weiterer Redner sprach noch du Vorsitzende des badischen
Gastwirteverbandes , Knödel , der betonte , dah die Eemeindebier -
steuer sich geradezu verheerend auswirken würde . Acbnlich sprach
der Syndikus des badischen Gastwirteverbandes . Herr Dr . Göler .

Schliehlich sprach noch der Vorsitzende der südd . Malzfabrikan¬
ten . Herr Wimpfbeimer , der bemerkte, dah die Beschäftigung
in den Malzfabriken bereits um 50-- 60 Prozent zurllckgegangen
sei gegenüber dem Vorjahre . Zum Schlug sprachen noch je ein
Vertre ^ r der bad . Landwirtschastskcnnmer und der Karlsruher
tttimjMmtsxt .

Da gerade letzt wieder naiionaltozialiftifche Grotztprechcr eS
lieben, im Fübrcr die Schuld für alle Not der Sozialdemo -
trolle auszubürden , verdienen folgende ergänzende Mitteilun¬
gen aur der bereits veröfsenllichten Rede d« S ReichStagSabge»
ordneten Gen Mierendorss in der RcichStagShtzung vom Frei¬
tag besondere Bcachsung.

Nicht wir , sondern Goebbels und seine Partei gebären auf di«
Anklagebank. Goebbels bat uns beschuldigt, an dem angeblichen
Bankrott des Systems schuld zu sein . Als Beweis führt Goebbels
an . dah beute in Deutschland 5 Millionen Menschen hungern. Diese
furchtbare Tatsache kennen wir auch ohne Herrn Goebbels. Wenn
er aber damit die Bilanz der 12 Jabre Republik gezogen haben
will , dann frage ich .

wo ist er 1818 gewesen ?
1918 hungerte das ganze deutsche Volk . Goebbels wird damals
allerdings dort gewesen sein , wo er auch 1814 und die folgenden
Jabre war , nämlich weit ' vom Schuh . Kein Messinggriss, kein
Kuvferkessel , keine Kirchenglocko war mehr in Deutschland, alles
war zu Granaten und Zündern verarbeitet , alles in die Luft ge¬
pulvert .

Damals hatte Deutschland die Bilanz eines Bankrotteurs .
Raubbau ist getrieben worden am Boden , an den Maschinen in
den Fabriken und auch an den Menschen , nicht nur an der Front ,
sondern auch in der Heimat .

Die wirklichen Bankrotteure sitzen Herrn Goebbels sehr nahe.
Es ist wobl kein Zufall , dah Goebbels im Reichstag sich den Platz
ausgerechnet neben dem Herrn Oldenburg von Januschau gewählt
hat und zu seinen Fühen ausgerechnet Herr Hergt sitz . ( Sehr gut !
links . — Erohe Unruhe rechts) .

Goebbels hat am allerwenigsten das Recht , den Ankläger zu
spielen, denn

wir wären viel weiter in der Mederanfbanarbeit ,
wen » Goebbels und seine Anhänger mitgearbeitet batten , den
Karren aus dem Dreck zu ziehen . Die Kutscher waren ausgerückt
nach Holland und Schweden — wir haben den Karren aus dem

finger da bat sich Goebbels nicht mit den groben politischen Stl?ß
jn

beschäftigt, sondern die Romantik studiert . (Heiterkeit links uno :
der Mitte ) und seine Doktordissitation darüber gemacht . > t
glaube schon , dah er bei Dr . Eundelfinger recht viel gelernt :

Ich schliche das aus der geradezu
orientalifchen Sprachgewandtheit ,

die Dr . Goebbels gestern hier gezeigt bat . ^
Es wäre besser gewesen , wenn Goebbels damals

nicht di« Romantik , sondern Nationalökonomie ^
studiert hätte . Dann wühte er heute , dah es Unsinn ist , wenn «
deutschen Volke weih machen will , man könnte eine solche « ’J ,
schastskatastrovbe, wie sie der Weltkrieg angerichtet hat , nttt i

chem Hokuspokus beheben, wie es die Nationalsozialisten w»u

Cie machen Ihr Hakenkreuz auf jeden Bierfilz und jeden " '
j,

vsosten , sie heben beschwörend die Hände . Glauben Sie , .
den bösen Geist, der die Wirtschaft beimsucht , aus DeutM
bannen zu können ?

Mit solchen Tanlendkünften und solchen Natnrheilversabre »
^

wie Hitler sie einfübren will , ist nichts dagegen zu machen . „
ist ein romantischer Irrtum des Herrn Goebbels , dah das d«u
Volk hinter den Nationalsozialisten stebe . Dieser wüste

Heerhaufen von wildgewordenen Kleinbürgern y
und solchen die es werden wollen, dieser Haufe , in dem vielte'

Herr von Oldenburg die Rolle des Eötz van Berlichingen IP*
will — der soll das deutsche Volk sein? Nein ,

das deutsche Volk stebt in unserem Lager . .,
im Lager der deutschen Demokratie stebt die deutsche Arbeiteri ®^ ,
sieben die Angestellten und die Bauern , und in diesem Lager 1

f(
den und müssen sse immer stehen , wenn Deutschland nicht zuS " '

gehen soll. ( Stürmischer Beifall links , grober Lärm rechts .)

SUMAeirnuothößegefaeH xvlgeiefait
. . . _ _ . . . — . ^ . . . . , w i»*i ^

Zuerst must Slärkebeweis erbrachtwerden
Wie der amtliche preuhilch « Pressedienst mitteilt , bat der preutzi ,

fche Minister des Innern , « cvering . an den Stahlhelm ,
Bund der Frontsoldaten e. B .. in Magdeburg , am 7. Februar fol¬
gendes Schreiben gerichtet: Dem Anträge des Stablbelm , Bund
der Frontsoldaten e . B , di « Listenauslegang für ei « Volksbegehren
zuzulassen , das auf Auflösung des vreuhifchen Landtages gerichtet
ist , vermag ich zuzeit nicht zu entsprechen . Der Antrag trägt
nicht die Unterschrift von 2 8 888 Stimmberech¬
tigten . Infolgedessen muht« der Vorstand der antragstellenden
Bereinigung nach 8 2 Abi . 2 des Gesetzes über das Berfabren bei
Bollsbegehrcn und Entscheidung vom 8. Januar 1826 glaub »
hast machen , dah Hunderttausend stimmberechtigte Mit¬
glieder des Stahlhelm den Antrag unterstützen.

In der Begründung beibt es u . a . :
Die Berufung aus den Beschlub des Stablbelmvorstandes vom

4 . Oktober 1830 und die ibm angeblich erfolgte Zustimmung von
140 000 Mitgliedern aus dem Stahlhelm -Tag in Koblenz am

Oktober 1830 greift nicht durch . Es steht keineswegs fest, dah
die Teilnehmer an der Koblenzer Tagung tatsächlich einem aus
Landtagsauflösung gcrichrclcn Volksbegehren ihre Zustimmung
geben wollten . Im übrigen ist die Angabe , dah an der Stablbelm -
Togung 140 000 stimmberechtigte Staatsbürger teilgenommen
haben , keinesfalls glaubhaft gemacht . Nach zuverlässigen amtlichen
Feststellungen bat die Zahl der Teilnehmer an dem Stablbelm -
Toge höchstens etwa 78 888 betragen . Eine vcrhältnismähia iebr
höbe Zahl der Teilnehmer waren Angehörige des „Jnngstabloelin " .
Bon den teilnehmenden Mitgliedern des „Jungstablbelm " ist etwa
die Hälfte nicht stimmberechtigt gewesen . Hierzu kommt die Tat¬
sache , dah an der Koblenzer Tagung nicht nur vreuhiscke Staats¬
bürger , sondern auch Staatsbürger anderer deutscher Länder und
sogar noch Ausländer , z . D . eine Abordnung von Faschisten aus
Italien teilgenommen haben.

Ebenso wenig kann eine genügende Elaubbastmachung aus der
Mitglieder,abl des „Stahlhelm " entnommen werden , selbst wenn
dieie 100 0000 weit überschreitet. Der „Stahlhelm " kann nicht
einer politischen Partei gleichgeachtct werden, deren Mitgliederzabl

bei den Wahlen ohne weiteres in Erscheinung tritt , lind he '

unterstellt werden kann, doh die Mitglieder einen einbeitU® ^
richteten vcktDischen Willen haben . Nach seiner eigenen
ist der „Stahlhelm " ein Bund , der alle Frontsoldaten ohne
sicht auf Stand , Partei und Bildung umfassen will .

Aus dielen Erwägungen kann ich die nach 8 2 Abs . 2 des
vom 8 . Januar 1826 vorgeschriebene Glaubhaftmachung " $
nicht als erfolgt anfeben. Gemäh 8 5 der Londesabst»m>nu -

ordnung vom 23. Januar 1826 letze ich hiernach zur Beiorw ^ jl
einer weiteren und ausreichenden Glaubhaftmachung eine
von zwei Monaten mit der in der Landesabstimmungso »^ pü
vorgeschriebenen Androhung , dah nach deren erfolglosem Abi»
Ablehnung des Antrages erfolgen wird .

Orulsche Volkspartei
' und Slaklkelmvolksdegehren

Die Deutsche Bolkspartci teilt mit :
„Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , bat dem Partes

der Deutschen Volksvarlei , Abg. Dingeldey , offiziell von
bringung des Volksbegehrens zur Auflösung des Preuhiiche»
tags Mitteilung gemacht . Abg. Dingeldey bat darauf geov '^ ,«'

s
«ttf (

« l .

dah die Deutsche Volksvartei das Volksbegehren unterst
^

werde.
" . **.

Unterstützen kann man die Sache so und so. Da die K"8 [rf
Volksvartei ebenso leer sind wie die der Dentschnationale >

man sich ungefähr vorstellen, wie die Unterstützung des bis

nicht einmal zugelassenen Volksbegehrens ausieben wird .

Hamburg, 7 . Febr .
SKjijts unentschieden , ..,p

( Eis . Drabtb . ) Der national >ol >ßA,/
Abgeordnete des vrcutzischen Landtags , Kubr , erklärte hp>°
in einer öffentlichen Vermmmlung zu dem vom Stablbeu ' ^ t«;
fichtigten Volksbegehren gegon Preuhcu , dah seine Partei (<■

Gesetz des Handelns nicht vorschreiben lassen . Der Zeitouvr ^

Ne

Ne

Viü
Ar 5

Hft
V5)C| Ce oes tmnoems nioji Doiiojietücn luneu . ,,
Vorstoh in Preuhen werde nicht vom Stahlhelm , sondern
ler bestimmt.

Der Oberkirchenrat sucht den Kampf
Der Evangelische Oberkuchenrat hat gegen Pfarrer Eckert

das Disziplinarverfahren eröffnet und dabei gleich¬
zeitig in hastiger Weise Pfarrer Eckert mit sofortiger Wir¬
kung vorläufig seines Amtes enthoben . Die

ganze Art des Auftretens des Evangelischen Oberkirchenrates
zeigt , dass ihm der religiöse Sozialist Eckert ein Dorn im

Auge ist. Anscheinend ist sich der '
Evangelische Oberkirchenrat

nicht klar darüber , wie sehr Teile der Arbeiterschaft mit die¬
ser Bewegung verknüpft sind und das; der Schuß des
Evangelischen Oberkirchenrats gegen Pfarrer
Eckert leicht nach hinten losaehen kann , wenn der nach
rechts gerichtete Teil der Geistlichkeit glaubt , bei dieser Affäre
sein Mütchen kühlen zu können .

Äuseman - er ^etzung - er Volkspartei
gegen kjakenkreuzangriffe

Der nationalsozialistische Landtagsabgeordnete Wagner bat
in eineni offenen Brief die volksparteiliche Fraktion de» Landtags
und des Reichstags scharf angegriffen . Der Führer der Volksvarlei
im Badischen Landtag , Dr . Mattes , setzt sich nun gegen dieie
Angriffe zur Wehr , indem er erklärt dah er , was das Uniform -
verbot betrifft , es bedauert , dah auch die Stahlhelmuniform ver¬
boten worden ist , dah dies jedoch dadurch gekommen sei , weil der
Stablbelm nicht das geblieben wäre , zu was er von seinen Grün¬
dern , worunter eine Menge Volksvarteiler waren , bestimmt war ,
nämlich ein politisch neutraler rein vaterländischer Verband , so
dah es also „beim Stahlhelm liege"

, sich wieder allein seinen frühe¬
ren Aufgaben zu wivmen — ein Vorschlag, dem . wie das Stabl -
belmvolksbegehren in Preuhen zeigt, keine Annahme beschieden ist
Gleichzeitig setzt sich Dr . Mattes auch dagegen zur Wehr , dah die
Nationalsozialisten sich als die Erbpächter des nationalen Gedan¬
kens proklamieren , indem er erklärt , dah schon eine grohe Kühnheit
dazu gekört den auhenpolitischen Fortschritt nicht anzuerkennen,
wenn man di ?, ursprünglichen Ziele Poincares auf dauernde Be¬
setzung des Rheinlandes mit der Tatsache vergleicht, dah heute das
Rheinland frei ist , so dah, wenn auch noch viele Wünsche offen

in1.
bleiben , die deutsche Auhenvolitik in den letzten Jab " " ^ r ,
sentlichen das erreNht bat , was überhaupt erreichbar ^
eine Feststellung, die zwar den Tatsachen entspricht, die r« .fl
die Nationalsozialisten wenig Eindruck machen dürfte ,
Politik nicht auf Tatsachen, sondern aus Phantastereien » n

täuschung beruht .

Mißlungene Nechlkerügung
- es Nazi-Diätenjchluckers Spreng^

Aus den Fingern gesogene Verleumdungen über ^
Endlich antwortet die nationalsozialistische Presse aus $ti'

würfe gegen den nationalsozialistischen Ab«. Spreng
Diätenhamsterei . Die Tatsache, dah tt

zer -' "

! !S

dieser Herr an einem Tage 187.88 <K , in 5 Tagen
Diäten bezogen bat , wird unumwunden rngegeb' «-

liü1

Bestritten wird allerdings , dah Herr Sprenger dieie
rechtigt bezogen habe. Dem stebt aber die Tatsache «nw ^
Herr Evrenger durch den Verwaltungsrat der Reichsv^ ^ W'

j,
Reisetage 60 M liquidiert bat , woraus er jtetnen SM*’ * W 'j
weil er an diesen Tagen nicht von seinem" Wohnort "

oder rurückgereist ist. Der beste Beweis für das nicht
Verhalten Sprengers liegt in der Tatsache, dah er ins®

an die Reichsvost »nrückgezahlt hat . In seinen kläglich^
v ^ a

tiguhgsversuchen im Reichstag hat Sprenger woblweisl "
j f '%

lache, dah er zur Zurückzahlung von 30 .4t zuviel ekbalteû jB> >
von der Reichsvost gezwungen worden war , sorgsam 0 «

Als letzte Ausrede macht der Führer dann das p 1
wörtlich für die Handlungsweise Sprengers Dieser
auf gleicher Höbe , wie das Bemühen des Führers , dur ^ fi t
lenmdung des sozialdemokratischenAbg. Hertz den
ren . Er gebt jedoch daneben. Der Führer erlaubt
behaupten , daß der sozialdemokratische Reichstagsabge" rj
Hertz „für seine Tätigkeit in Schlichtungsangelegenbei ist (
gen Stunden 11 000 . IC gehamstert" habe . Diese Bebauv |tj{»i<J

’Y
kommen aus den Fingern gesogen . Dr . Hertz war a$8 (
Schlichtungsverhandlunge « beteiligt und konnte desv
mal » auch nur einen einzigen Pfennig für derartige ,
halten . zyk

^
So werden Verleumdungen aus den Fingern 0e '

Ehre des Hakenkreuzes. Wer fällt noch darauf hine»n .

s
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Antifaschistische Kundgebung !
mntwoch , den ii. Februar, abends 8 Uhr

spricht in der Städtischen Festhalle , Karlsruhe £lf. '2>». I}a>itmtum -&tßvfogd
Uber

Fflr Erwerbslose bei ihren zuständigen Organisationen 10 Pfennig FflSChlStlSCllG UfiPtSCllflft 1111 ( 1 FdSCtlSStlSCllG Killt UP

Act» 4iMe& *WeM
Neue « Erdbeben in Neuseeland

».yfottgüm . 8. Febr . Im Gebiet der Hawkes-Bucht wurde deute
^ Mittag 2 llbr diesiger Zeit der stärkste Erdstoß seit DienstagkW “ *, der besonders in den auch beim letzten Erdbeben am
^

nsoch
" beimgesuchten Städten Navier und Hastings Schaden

Auf einer Eisscholle abgetrieben
8- ^ Ebr. Etwa 35 Fischer , die auf dem Eis des Eriiees

Berufe nachgingen, wurden infolge eines deftigen Sturmes
1 B»itnet Eisscholle einige Kilometer weit vom Ufer abgetrieben ,aber , die Fischer zu retten .

Schwerer Raubüberfall im Nachtschnellzug
tz, g. Fxbr . Im Nachtschnellzng Köln—Brüsiel wurde, wie
«ii, ^ luisch« Zeitung aus Brüssel meldet, am Sonntag morgen
^ ,/ ">werer Raubüberfall verübt . Der holländische Svediteur
*'s k

Q n 6elanb sich allein in einem Coupee 2 . Klasse des Zn-
ti ' i Dtt argen 1 Uhr den Kölner Hauvtbabnbof iu Richtung Bel -"erlöht . Er batte sich niedergelegt und war dabei ringe »
l, * # ien . Hinter Lüttich bemerkte er, wie sich ein Unbekann .
^ ! e i n « r G e l d k a f s e zu schaffen machte . Cr wurde von
b« ? ?"ber mit einem barten Gegenstand befinnnugslo« geschla.
lii

' J 'M Dame im Nachbarabteil zog kur , entschlossen'^bremse , und der Zug kam zum Stehen . Die Babnbeamtrn•»buT ? ,c’ oer ' s“0 Iom »um wreoen. wie *
tu . sofort den llebersallenen , der schwer » ug « !

, * Blutlache lag. 2m selben Augenblick sal
t ,

' n * *nen Manu an« eine« Waschraum beransstürz «
>. ^ Rite -_ - i-

4

fit *

richtet in
saben die Be.

»» ■> - - — - - - beransstürzen und au »
„ 3ug springe » . Er wurde verfolgt , konnte aber infolge

bei Dunkelheit nicht ergriffen werden. Der Ueberfallen« wurde
' I, Unsallstelle in Brüssel eingeliefert , wo sich die Verletzungen
tz , Würger schwer erwiesen, als man zunächst angenommen batte .
*it b t wurden dem Svediteur Robman zwei Brieftaschen

belgi .chen Franc » und S5(f Bott. Gulden , außerdem eine
ii^ ^ Ubr und last sämtlich« Gelchäftsvaoier «. Vom Täter fehlt

„ Der kältest « Tag in der Schweiz
d, Fonds , 7. Febr . Heut« morgen betrug die Temvera .

®rQb unter Nuy . Es ist dies bisher die tiefste Temveratur
d, 3n der Umgebung der Stadt wurden sogar bis minus
% gemessen . In , benachbarten Brevine f 1200 Meter ) , das nur

Meter Böbet als Cbaur de Fonds liegt , zeigte das Ther>
sogar aß Grad Kälte .

^ Schüsse aus ein Diplomatenauto
Berlin , 8 . Febr . Heule früh wurde in der Einfahrt « ine»

ssi vero Frankfurter Allee der Kraftwagen d«» Presseattachees
Z^ 0?usch«n Botschaft, Enrique Domingües Rodino , mit fünf^ ^ »

"bvziaungen an der rechten Seite ausgesunden. Blutkvuren im
^ legen Zeugnis dafür ab , daß der Wagen beschossen wurde

^cr Anlassen getroffen sein must . Wie die Montagsblatter
^ kstirn ' llt der Wagen am Samstag abend vor einem Lokal am
d- . ^ endamm gestohlen worden

^ F^ i^ tabl bat eine überraschende Aufklärung gesunden. Nach
M, iMtellungen der Kriminalpolizei haben 2 Einbrecher m,r
sh Wagens , den sie am Samstag abend vor einem Lokal

, utrstendamm gestohlen batten , einen Einbruch in ein Radio ,•»i ich *
'5 ’n Milmersdorf unternommen . Di« beiden Diebe wur .

k" ibn Geschäftsinhaber überrascht und beschossen. Einer
■ Wn sm ^ urde schwer verletzt ; er wurde von seinem Komvlizen
üfo, .^ agen getragen . Die Diebe fuhren dann auf und davoni^ ^ owobl der Geschäftsinhaber dem Kraftwagen noch sechs" gesandte , konnte der Wagen nicht mehr zum StehenVerden. Die Verbrecher sind nach diesem blutigen Inter -% JLichtenberg gefahren und haben den ZLagen dort im"ts größeren Grundstückes stehen lassen .

^ " lldni « der Brandenburger Bahnposträuber _
P "

. Febr . Der ehemalige Ingenieur Willi Rexroth ,mit dem Schmied Michelmanu am vergangenen
JJttt « ? .,nt Brandenburger Babnvcstamt eine plombierte Geld-
t̂ ten Mark an amtlichen Geldern stahlen , während die
Äei i. -etnen Schnellzug absertigten , hat jetzt vor der Kriminal «cttt ® Tat zugegeben. Damit ist der Raub aus das Bahn »' Endgültig geklärt .

j *« ^ ,5
* * » * t a

VI . *
Raubmord oder Uunlücksfall

8. Febr . Der 52jährige Schubtabrikont
k' ijh '■' 9 u ck, dessen Leiche man gestern früh im Gestänge der
SStt « . , ne dev zwischen Frankfurt und Kassel verkehrenden

kf8 777 *** Nähe d»r Station Butzbach entdeckte, war
Sumo Kilian u. ? Schack in Pirmasens , eines

M l,L . detriebes , der zuletzt 80—100 Arbeiter beschäftigte. Er
finanziell durchaus geordneten Berhältnisien . war^ »t,t Later von drei Kindern , die zum Teil schon ver-

*>et Leiche des bei Zuoz abgestürzten Skifahrerr
ä Nach dreitägigem eifrigem Suchen gelang es am

^ « TA.
'uittag . die Leiche des bei einem Skiausflug verun -« rnttgarter Rechtsanwaltes Dr . Erbbard Heinz zu bergen.

^b * ( j , ^ *bau gesteht den Mord am Kinodirektor
lfti kl, ? ? 7. Febr . Der in der Mordaffäre Schmoller festgeuom .
^ Bg,. ' si Urban bat êingestanden , Schmoller in lei-

rrschosseu zu haben. Er gab an, gemutzt zu haben, datz° dies« Zeit immer gröbere Geldsummen in seinem
> Di« Mordwaffe hat Urban dann weggeworfen.

purerer Bootsunsall im Hamburger Hafen
< B h. ,% 7 . Jrefcr . Im Ellcrholzhasen wurde ein mit 10 Per -

Per -Baot von einem Cchlevver überrannt . Zwei

sonen wurden getötet , zwei Personen in schwerverletztem Zustand
geborgen.

Revision für Luise Neumann
Der Vater der wegen der Ermordung des Uhrmachers Ulbrich

zu acht Jahren zwei Monaten Gefängnis verurteilten Luise Neu¬
mann von Berlin bat als gesetzlicher Vertreter seiner minderjähri -
gen Tochter, obwohl diele bereits die Strafe am Tage nach dem
Schwurgerichtsurteil angetreten bat , durch den Verteidiger Revi¬
sion gegen das Urteil des Schwurgerichts beim Reichsgericht an¬
melden lassen .

Zugzusammenstoß in Reuyork
Reuqorl , 7. Febr . Ein Leerzug fuhr hier auf die letzten Wagen

eines besetzten Perlonenzuges auf . 20 Personen wurden leicht ver¬
letzt.

Eisenbahnunglück bei Krakau
Bei einem Zusammenstotz eines Schnellzuges » nd eines Perso¬

nenzuges iu der Nähe vou Krakau find sechs Tote , fünfzehn
Schwer- und 31 Leichtverletzt« zu beklagen.

Der Pfarrer uukf die Wurst
In D e m e n lMecklenburg) ist ein wilder Streit ausgebrochen.

Der dortige Pfarrer verteidigt ein Recht , das « • auf Grund einer
Urkunde aus dem Jahre 1770 auf jährlich 130 Pfund Wurst zu
haben glaubt , mit einer Energie , als ob es wirklich um die Wurst
ginge. Seit Jahrzehnten lieferten ^

die Hofbesitzer von Demen dys
erbeblich« Wurstquantum bereits nicht mehr ab . Der jetzige Pfarrer
verlangte jedoch eines Tages die ibm gesetzlich zustehende Wurst¬
sülle und zwar drei Jahre »uriickwirkend . Ein von dem Pfarrer
gegen die Hofbesitzer angestrengtsr Prozeß gab dem Pastor recht .
Widerwillig führten die Bauern ihre Lieferung aus . Eines Tages
verweigerte der Pfarrer deren Abnahme mit dem Bemerken, datz
die Wurst mit zu viel Rindfleisch durchsetzt sei . Nun schwebt um
die Sache wieder ein Prozeß mrt Sachverständigengutachten des
Nabrungsmitteluntersuchungsamtes und dem üblichen großen Av-
varat . In Demen herrscht helle Emoörung über den Herrn Geist¬
lichen . Viele Eemeindemitglieder haben der Kirche bereits den
Rücken gekehrt . Die Vorgesetzten des Pfarrers decken den Geistlichen
und beschwören die Bauern , der Kirche treu zu bleiben , da in
dieser „Zeit des andrängcnden Bolschewismus" Grundbesitz und
Kirche alle Ursache hätten , zusammemudalten . trotz der Wurst . . .

Notstandsarbeiten in Ostpreuhen
Für Ostpreußen sind größer« Notstandsarbeiten sichergestellt wor.

den . Es handelt sich um ein Straßenbauprojekt des Provinzialver¬
bandes Ostpreußen. An den Kosten beteiligen sich die Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung mit einem
Zuschuß von 630 000 Reichsmark, das Land Preußen und die
Deutsche Gesellschaft für öffentlich« Arbeiten mit langfristigen ge.
ring verzinslichen Darlehen von je einer Million Mark . Bei den
Arbeiten , die alsbald kn Angriff genommen werden, sollen 210000
Arbeitslosen -Tagewerke geleistet werden, so daß etwa 2500 ost -
preußische Arbeitslose Bcschästigung finden werden.

Wegen Beleidigung des Ministers Schiele verurteilt
Burg bei Mngdeburg , 7. Febr . Wegen Beleidigung des Reichs-

crnäbrungsministers Schiele (her bekanntlich dem Landbund an-
gebört ) verurteilte das Große Schöffengericht in Burg den natio¬
nalsozialistischen Kaufmann Paul Krovisch aus Löderburg bei
Staßfurt zu einem Monat Gefängnis .
Kürzung der Personaldezügc bei den österreichischen Bahnen

Wien, 7. Febr . Generaldirektor Strafella bat unter Hinweis
auf di« ernste wittschaftliche Lage die Potwendigkeit bedeutender
Ersvarnisi« bei den Personalausgaben dargelegt , die besonders durch
Abschaffung des 13 . Monatsgebalts , durch Kürzung der Wirtschafts -
prämien und Einschränkung der Fabrvergiinstigungen , sowie Kür¬
zung der Urlaube erreicht werden soll .

| Qemeindepolitik
krgebnislole Vürgermeisterwahl

m ZeU-Harmersbach
Die mir Freitag , 6. d. M ^ stattgefundene Bürgermeisterwabl ver¬

lief sum zweiten Male etgebnislos . Es erhielten Stimmen
Färbermeister Hermann Kovi (Zentr .) 20 , Aug. Schwab , Maler
und Bürgermeister -Stellv . (Soz.) 11 , Rudolf Gauz , Maurer
(Komm.) 5, Gottfr . Schmider, Privat , l , Herm Seifert . Kauf¬
mann , 5 . Habn, Kart , Kaufmann . 2. Ferner wurden 8 weiße
Stimmzettel abgegeben. Abgestimmt baden von 56 Bürgeraus -
schußmitgiledern 52 . Der dritte und letzte Mahlgang wird aller
Voraussicht nach auch kein anderes Ergebnis zeitigen .

öemeinüewatil in viettgheim
Unter reger Beteiligung fand gestern die Neuwahl der Gemeinde-

räte und Gemeindeverordneten statt . Den letzten Tagen vor der
Wabl ging eine Agitation voraus , welchen Höbcvunkt sie in den
letzten Jahren noch nie erreicht bat . Der Wahlkampf wurde durch
unsere erüöbie Agitation verstärkt. Dank unserer starken Propa¬
ganda und durch Anschluß der Kriegsbeschädigten, konnte für uns
ein wesentlich anderes Resultat erzielt werden. Verschiedene bür¬
gerliche Parteien baden einen peinlichen Stimmenverlust zu ver¬
zeichnen . Von etwa 2100 Stimmberechtigten baden sich ca . 00 %
an der Wabl beteiligt . Das Ergebnis wurde um 3 Ubr nachmit¬tags bekanntgegeben und brachte folgendes Resultat :

Gemeinderäte : Zentrum 2 . Sozialdemokratie 2 , Deutsche
Volksvartei 1 . Bürgervartei 2 . Mittelstandsvartei 0. Christliche
Volksvortei in Baden 1 , Kommunisten 0.

Gemeindeverordnete : Zentrum 12 . Sozialdemokratie
10, Deutsche Dolkspattei 6 , Bürgerpartei 8, Mittelstandsvartei 3,
Cbristliche Volksvartei in Baden 6, Kommunisten 3.

Die Neuwahl kann somit für unsere Partei als ein schöner Erfolg
bezeichnet werden. Die neugewäblten Genosien im Eemeinderat
sind : Valentin Kölmel und Heinrich Schmitt . W . H .

Söllingen (Sitzung vom 3 . Februar )
Die Arbeiter für die Notstandsarbeiten der nächsten H Tage

werden festgestellt und dem Arbeitsamt Karlsruhe mitgeteilt . —
Eine Einsprache eines Gemeindebürgers gegen unrechtmäßige Ver¬
anlagung zur landwirtschaftlichen Unfallversicherung wird im
Sinne des Antragstellers verbeschieden . — Vom Kaffenabschluß der
Gemeindekasse am l . Februar in Höbe von 115 072 JL Einnahmen
und 143 836 M Ausgaben wird Kenntnis genommen. — Aui
Schreiben bad. Bezirksamt betr . Bauvorbaben des MechanikersKarl Wenz, soll vor Beantwortung genannten Schreibens die in
Frage kommenden Erundstücksanstößer gebürt werden . — Gegen
die Aufnabme eines Fürsorgeempfängers ins Krankenhaus werden
Einwendungen nicht erhoben. — Ein Unterstützungsgeiuch wird ab -
gelehnt . — Di« Einwohnerschaft soll in ortsüblicher Weise in
Kenntnis gesetzt werden , daß zur Bebebung des geringen Wasier-
standes der Wasierleitung , hervorgerufen durch das Ausvumven
des Grundwasserstaus den Häusern der niederen Lagen durch sogen .
Strablvumven , nötigenfalls des Nachts die Hauptleitung abgestelltwird .

Berichtigung bzw . Nachschrift . In unierem letzten Bericht , in
Bezug aus den letzten Gegenstand der Beratung . Antrag des Rat -
schreibers" betreffend 'muß es beißen : Und ibn wie in der Ge¬
meinde Berghausen als Grundbuchbeamter mir gleichen Pflichten
und Rechten ulw.
Oberkirch (Sitzung vom 2 . Februar )

Die vorliegenden Rechnungen wurden gevrüft und zur Zahlung
angewiesen. Es wurde der Antrag gestellt, allen Wochenmarkt-
standvlaksteigerern , die bier wodnen , ibr Geichäst aber nicht an der
Hauptstraße haben , 1 Meter Standplatz freizugeben. Begründet istder Antrag damit , daß vor dckn Geschäften in dez: Hauptstraße je¬
weils 2 Meter nicht versteigert wurden . Hierzu wird zunächst be¬
merkt, daß in den Bersteigerungsbedingungen iolgender Satz ent¬
halten ist : „Vor den Geschäftshäusern ist eine Fläche von 2 Meter
von der Versteigerung ausgenommen , die vom Geschäftsinhaberoder einem sonstigen Marktbelucher nicht benützt werden darf ; sic
dient lediglich als unbehinderten Geschäftszugang" . Eine vom Ge¬meinderat angeordnet « Nachprüfung bat ergeben, daß diese 2 Me¬
ter jeweils auch tatsächlich frei und nicht durch einen Marktstand
verstellt werden . Der Ecmcinderal kann sich nach nochmaliger
Prüfung nicht entschließen , eine Aenderung eintreten zu lassen undkann dem gestellten Antrag nicht ' stattgeben , da nach den Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung eine unterschiedliche Behandlung be¬
züglich der Zahlung der Abgabe bzw . Gebühr nicht erfolgen darf .
Auch vom verkedrstechnischen Standpunkt aus betrachtet, erscheint
angebracht , daß mehrere Zwischengänge nach den Gebwegen vor¬
handen sind . Die in der Hauptstraße wohnenden Geschäftsleutehaben somit keinen Vorteil , sie müssen vielmehr ihren Marktstand -
vlatz in voller Breite steigern. Für den Umbau der Oberdörfer
Renchbrücke waren 2000 ,M. Stoatsbeitrag in Aussicht gestellt bzw .
zugesagt ( zuerst waren 3200 M in Aussicht gestellt ) . Dos Finanz¬
ministerium teilt nun mit , daß der Reichsminister des Innern dci
Gemeind« Oberkirch für di« Verstärkung der Renchbrücke eine ein¬
malige Beihilfe aus der Reichswestbilfe im Betrage von 2000 , n
bewilligt bat und d^ e mit Erlaß vom 30. Dezember 1020 in Aussicht
gestellte Staatsbeibllf « in Höbe von 2000 JL damit erledigt ist . Dei
Gemeinderar drückt lein Befremden über diele Art und Weise de:
Erledigung aus und beauftragt den Vorsitzenden, weitere Verhand¬
lungen dabin zu führen , damit neben dem Beitrag aus dem Wcst-
bilfefvnd noch ein Staatsbeitrag , wie in Aussicht gestellt , gewöhn
wird . Es kann nicht eingeieben werden , daß der Staat den West¬
hilfefond dazu benützt, um sich einer schon längst gegebenen Zusagi
zu entziehen. Die Gewährung eines Zuschusies aus der Westhilr«
neben dem Staatsbeitrag , wie dies von der Gemeinde beantragt
war . wäre schon deshalb angebracht gewesen , weil der Voranichlak
durch Ausführung - einiger Arbeiten , die sich während des Brückcn -
umbaues als nötig erwiesen haben , etwas überschritten wurde unt
Oberkirch und das Renchtal durch die Grenzziehung nach dem Krieg,
in eine außerordentlich schwierige Lage kam . Eine besondere Be¬
rücksichtigung batte schon aus den letzten angeführten Gründen er¬
folgen sollen . Der ganze Fremdenverkehr von Straßburg und den
Elsaß ist weggefallen. Was das für ein Tal . das auf Fremde an
gewiesen ist. bedeutet , bedarf keiner Erläuterung . Einige Stun¬
dungsgesuch ? werden unter der Bedingung genehmigt, datz die c » t-
svrechenden Zinsen bezahlt werden . In letzter Zeit wird die Wahr
nebmung gemacht , daß die Bezahlung der Gebäudeiondersteuer mi
der Begründung verweigert wird , diese sei nicht zu zahlen bzw . se
nachzulasien. Es wird darauf bingewiefen, daß diese Steuer durä
Gesetz festgelegt und deshalb auch zu entrichten ist. Der Gemeinde
rat weiß wohl , daß es sich um eine unbeliebte und in vielen Füller
barte Steuer bandelt . Er hat deshalb auf Antragstellung in wei-
gebendstem Maße Ermäßigungen und Stundungen gewährt . Di>
Gemeinden, die nur einen geringen Anteil an der Steuer baden
müsien wohl oder ' übel diele cinziehen und haben damit wirkliä
viele Unannehmlichkeiten_

„Togal gegen Grippe "
Mit Legat wurden laut zablreichen Mitteilungen aus der orztlicbe»

Prarir bei der Beüandlung von Grippe und Influenza febr bemerken»
weile vrfolg « erzielt Deutliche AbschwSchung des Fiebers , Ginschränkun,
des T» weitzeS und Verminderung der schmerzhaiten Beschwerden «rat ball
nach Stnnabme der Tabletten ein Unangcnebmc Nebenerscheinungk»
konnten nicht beobachtet werden . Selbst bei berzschwichcn und maaen
kranken Leuten wurde eine schädliche Einwirkung nicht konstatiert. Da,
Präparat vcrdtent deshalb bei Grippe und Influenza beachtet zu werden
zumal es auch vielfach - in Fällen wirkte, in denen andere Mittel veriageen

Sparsames und doch schmackhaftes Kochen ermöglicht MAGGIS Würze
b’ t
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| geipertectoftBche «
Tarifkündigung im Jigarrengewerde

Lahr , 7. Febr . Wie erst jetzt bekannt wird , hat der Reichsver¬
band deutscher Zigarrenhersteller unrerm 29 . Januar den beiden
Tabakarbeiteiverbänden die Kündigung sämtlicher Lohnabkommen
des Reichstarifvertrages und der Bczirkstariiverträg « zugeiandt.
Die jetzige Regelung gilt noch bis zum 31 . Mär , 1931 .

| tfarleiHiichricWen
Lin ?7jäfiriger

Frisch und rüstig feiert am heutigen Montag , 9. Februar , Genosse
Adolf Eeck - Offenburg seinen 77. Geburtstag . Dem ge -
schätzten Parteiveteranen , der nicht nur ein Stück der badischen
Parteigeschichte, sondern der Geschichte der deutschen Sozialdemokra¬
tie ist , zu seinem Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche .

1 JUeine bad . Chronik
i . Knieliugen . Sonntag morgen gegen 8 Ubr kam es beim

Frirrabeudbieten bei einem Maskenball zu Tätlichkeiten gegen di«
Polizeibeamten , wobei der eine Beamt « in die Wange , der ander«
durch die Hand gestochen wurde.

erneuter Massen-Wintersporwerkehr
amSomttag

Wiederum , wie schon am Dorsonntag , war auch an diesem
Wochenend « Wintersport Trumph . Bei 'dtn eher noch günstiger ge.
wordenen Bedingungen , di« Neuschnee , Kälte ,und Beständigkeit der
Witterung für den Sport geschaffen batten , zog es die Schiläufer
und diesmal in v e r m e b r t « r Weise auch die Rodelfreund « , hin¬
aus in die Schwarzwald -Bergwelt . Rekord-Berkebrsziffern meldet
die Reichsbahn mitsamt den Nebenbahnen , die nach Herrenalb ,
Obrrtal , Ottenhofen und Freudenstadt führen . Rekordfrequen» weist
der Kraft post betrieb auf und einen Rekordzuspruch
erfreuten sich alle , in den Schneegelände,> gelegenen Gastböse und
Hotels . Dieses Wochenende bat bilanzmäbig gesehen gar vieles
wieder gut gemacht , was die enttäuschende Periode , zwischen Weih-
nachten und Dreikönig im Schwarzwald verdorben batte .

Einig « Zahlen beleuchten dLn Eroboerkebr, der sich' gleichmäßig
auf den gesamten Schwarzwald verteilte . Don Karlsrub « aus wur¬
de» 8 vollbesetzte Kraftpostwagrm nach dem Dobelgebiet. der
Hundseck und dem Ruk«stein abgelasien. Unmittelbar von der
Talbasis Baden -Baden , Bühl und Ottenhofen , sowie vom württem -
dergischen Baiersbronn herauf setzten sich über den Sonntag mehr
als 25 Kraftvostwagen nach - d« n Höbenzielpunkten in Bewegung.
Die Talgemeinden batten Vorsorge getroffen , das, sich dieser Mas-
senverkebr in geordneter Weise abwickeln konnte. Es waren an
schwer übersehbaren Kurven und besonders stark verschneiten Keb-
ren Schauflerkolonnen und Berkebrsvoften beordert worden. Denn
«in förmlicher Autokorso bew-gte sich von der Niederung über
die Höhenstrasten zur Hundseck . Bübler Höbe , zum Plattig und zur
Herrenwies . während der Ruhestein gleich vn zwei Seiten , vor.
Baiersbronn von der Schwabenseite h«r über die Rote Murg her¬
auf und von Ottenböfen von der badischen Seite her „attackiert"
wurde . Man schätzt , dah sich etwa

10 999 Wintersportler
allein im nördlichen Schwarzwalv am Sonntag unterwegs befan¬
den, überwiegend , um dem Schilauf zu huldigen , aber auch , um
einmal nach Herzenslust auf den kleinen Kusengeräten hcrobzu.
schlittein.

Die Reichsbahn hatte mit dem mächtigen Andrang gerechnet.
Etliche Bor - und Sonderzüge muhten neben den fabrvlan -
mähigen verkehren. Besonders frequentiert wurde das Albtal von
Karlsruhe aus : der Dobel wurde von Marrzell und Serrenalb
aus viel besucht und bot ein von Menschen wimmelnder Scht -
tummelplatz. WildLad batten viele Stuttgarter und Pforzhetmer
auserkoren . Somnwrberg , Hobloh und Kaltenbronn wurden ebenso
von Sportlern überlaufen , wie vor allem .die Murgtal -Schigelände
Schönmünzach. Baiersbronn , Freudenstadt , das Hornisgrindegebiet
mit Rubkstein und das Badener . Höhengelände. Bor . den Hotels
stauten sich oft hunderte von Autos und tausende von Schibretternl

Ein fübriger , stiebender Pulverschnee erlaubte glanzvolle Schi¬
fahrten durch den ganzen Hochschwarzwald und . selbst in mittleren
und tieferen Bergregionen gestalteten sich die Schneeschubstreifen
in Anbetracht einer entstandenen kräftigen Schneedecke höchst gq-
nunreich. Die allgemeine Schneedecke batte seit dem letzten Wochen¬
end« eine merkliche Zunahme erfahren : bei 100—150 Zentimeter
Schneelage bot das Gebirge ungewohnte und seltsame Reize und
wies landschaftliche Verwandlungen auf , die man kaum für mög .
lich hielt . Die Schönheit des tiefen Schwarzwaldwinters kam dank
der frostigen, lichten Witterung allcrwärts zur -vollen Geltung .
Kaleidoskopartig entfalteten sich märchenhaft« Bilder von Ueder-
schneiungen mancher Wege und Jungschonubgen. von vereisten Kas¬
kaden der Wasierfälle und bochalvinähnl -chen Wächtenbildungen
an den Steilbalden und Bergkesseln . — Schiabfahrten bis zu den
Tal - und Bahnstationen krönten die köstlichen Eenüsie dieses wrn-
tersvortlich«n Wochenendes. cn.

I Aus der Stadl S)urladt
Jungsozialisten . Heute Arbeitsgemeinschaft „K“.
Schweinemarkt am 7 . Februar . Der Markt war befahren mit 69

Läufersck>weinen und 155 Ferkelschweinen,' verkauft wurden 42 bzw
105 ; Preis pro Paar 45—55 bzw . 25—32 Ji

Ae *
F . R„ Karlsruhe . Der Nationalversammlung von 1919 gehör¬

ten an : 4 Bayerischer Bauernbund , 71 Zentrum , 18 Bayerisch«
Dolkspartci , 163 Sozialdemokraten , 22 Unabhängige Sozialdcmokr . .
42 Deutschnationale . 22 Deutsche Dolksvartei . 74 Deutsche Staats .
Partei ( Demokraten) , 3 Deutschhannoveraner. Dem Reichstag 1920
gehörten an : 4 Bay . Bauernbund , 68 Zentrum ( 1 HIv .1 , 19 Bay .
Volkspartei , 113 Sozialdemokraten, . 81 USPD . , 65 Deutschnatio-
nale ( I Hsp.) , 62 Deutsche Volksvartei , 44 Deutsche Staatsvartei
( 1 Hso. ) , 2 Kommunisten , 4 Deutlchhannoveraner .

Sagsfeld . Wenn Sie Woblsahrtserwerbslofenunterstützung be¬
ziehen. so sind Sie sowohl von der Krankenscheingebühr befreit
wie auch von der Arzne 'gebübr enthoben.

L. 199, Bulach. Es muh yatürlich untersucht werden, ob die Be.
schäftigung nicht ausschliehlick im Tabakgewerbe erfolgt ist, wie das
Arbeitsamt behauptet . Erbeben Sie gegen den Bescheid des Ar¬
beitsamtes Einspruch beim Spruchausschuh des Arbeitsamtes . Ein
anderer Weg ist nicht gangbar .

Rr . 192. Mit dem 14 . Februar ist die Frist nicht abgelaufen ,
sondern die Anmeldung kann mich später erfolgen .

Zeitungsträger . Das Einkommen der Frau ist anzugeben.

Die Hausfrau hat das Wort!
Die Firma Pfannkuch bringt mit dem heutigen groben Inserat

eine ganz neue Art der Werbung . Die Firma stellt an die tausend
und abertausend Kundinnen verschiedene Fragen , dje . möglichst
eingehend beantwortet , oder — bester noch — erläutert werden
sollen . Nicht gedient ist mit allgemeinen Liebenswürdigkeiten , lon-
dern man möchte die tatsächliche Meinung und Ansicht der Kund¬
schaft misten, um daraus Anregungen , u schöpfen und wirkliche
Verbesterungen treffen zu können . Also : Jeder kritisiere seine
Filiale ) Die besten Anregungen werden mit 50 wertvollen Preisen
prämiert . Außerdem gelangen 500 Trostpreise zur Ausschüttung.

TageskalenSer
- er Sozialücm .partci Karlsruhe

Frauenqruppc Grünwinkel
Leseabend. Am Montag , 9. Februar , abends , spricht im Schul-

haus Genossin Stark über „Die Frau in bet Türk ei " .
Es wird um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Fraueusektio « Beiertheim—Bulach
D i e n s t a g , den 10 . Februar , abends 8 Ubr, im Sandarbeits¬

saal in der Schule zu Beiertheim Leseabend . Een . Direktor
Wilhelm wird referieren über das Tbema : „Kaiser Wilhelm II .

“ .
Wir bitten die Frauen und Mädchen, wieder recht zahlreich er¬

scheinen zu wollen. Wir bitten , Bekannte und Verwandte aus diesen
Vortrag aufmerksam zu machen . <

Arbeitsgemeinschaft Jugendheim
Am Montag . 9. Febr ., Arbeitsabend . Fortsetzung der Diskussion

über das Thema : Diktatur oder Demokratie. Recht zahlreiches Er .
scheinen wird erwartet .

Achtung SAJ . l Di« Gymnastik fällt am Montag umständehalber
aus .

Arbeiterwohlfahrt
Am Dienstag , 10. ds . Mts ., abends 8 Uhr, wichtige Vorstands -

sttzung, Karl -Friedrich-2trahe 22. Erscheinen aller Vorstandsmit¬
glieder dringend notwendig .

Ltttilspteitiäute,
„Hallelujah" in der Schauburg

Es hat einen eigenen Reiz, diesen grandiosen Film King Vidors
an sich vorüberziehen »u . lasten. Mitten hinein in dre Arbeit aui
einer Baumwollplantage , in die Sitten und Gebräuche, in die
Freuden und Leiden einer Negerfamilie führt dies« Brldreibe . Die
Gewinnung der Baumwolle , ibr« Verpackung , ihr Versand bieten
eine Fülle des Interessanten und Belehrenden . Tragisch gestaltet
sich jedoch die Handlung , wenn der Träger der Hauptrolle den
Erlös mühevoller und arbeitsreicher Monate in wenigen Stunden
verspielt . Mit leeren H8nd«n und mit seinem toten Bruder tritt
er vor seine Familie . Reue und Verzweiflung nimmt ihn gesan.
gen . Er wird Wanderprediger und alles Volk rennt ihm entgegen.
Doch wieder reiht ihn die Leidenschaft mit sich . In wildem Taumel
verläht er Heimat und Familie , um erst nach langer Zeit der
Buhe und Reue wieder zurückzukehren . Dieser Film übertrifst die

Unicl'
Or

- er
Die Frostwctterl

meisten der neu berausgekommenen Tonfilme . Di« in die
lnng eingestreuten Tänze und Gesänge geben einen tiefen EmA ,
in die Psyche und den Charakter dieses Volksstammes. — 33
Beiprogramm ist glücklich gewählt und bietet angenehme
Haltung.

vorläufige Wettervorhersage
« a- isctten Lan- eswetterwarle
terlage hat angehalten , da das osteuropäische 6*7

druckgebiet leinen Einsluh auf unsere Witterung beibehalken '
Zu Schneesällen ist es nur noch vereinzelt gekommen . — Die ^
terung hat einen antizyklonalen Charakter angenommen , wre i
aus dem beut« früh in der Höhe stark ausgeprägten Temveraiû ,
rückgang ergibt . Feldberg minus 6 Grad , dagegen Bar minus
Grad , Rbeinebene minus 10 Grad .

Wetteraussichten für Dienstag , den 19 . Februar :
Fortdauer des vorwiegend winterlichen Frostwetters mit

reraturumkehr im Hochschwarzwald . -

veremsanzeiger t
Freie Turnerschaft . Heute Montag abend 8 Uhr Zusammenku "

der Tanzschüler und -Schülerinnen im Dereinsheim auf dem , t
platz . — Jugend . Heute abend 8 Ubr Jugendversammlung „Suf*". .
Abend" im Dereinsheim .

Franeugrnpp « der SPD . Oftstadt. Dienstag abend halb 8 "
in der Karl -Wilhelm -Schule Leseabend. Een . Stark wird lvre^ ,
Genossinnen und Volksfreundleierinnen und deren Töchter b
berzlichst eingeladen .

Naturfreuude , Bezirk Beiertheim . Heute abend vunki 8
Monatsversammluug im Lokal zum Kuckuck . Wir bitten um *a.- |
reiches Erscheinen .

A .D.8 .B . Bildnugsvortrag . Anstatt heute abend j
am Dienstag , 19. Febr „ abends 8 Ubr im Volksbaus Herr
Dr . Holtzmann vom Bad . Eewerbeauisichtsamt über
merbekranweiteu ". Zu diesem hochinteresianten Dortrag sind u" '
Mitglieder eingeladen . Bor allem di« eingeschriebenen BesE
des Bildungsvrogramms . 1622 Der Vorstan ^ .

ttbelrebakieur : Georg Schopfliit Beraniworilich : Bo» » k
staat Boden . VoUswinichafi . Au« allei WcU . « 8,» Jiadind )i( ”

ltli
Grünebaum . Landtag , Gewertichashildc Nachrlchicn. ganci .
badische ghronik . AuS Miilclvaden , Turlach . Gericht« ,enung . ,>cm »*

rf.
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groh -KarlSruhe
Politik . Soziale Rundichali, Sport und Spiel . Sozialiiiilchc«
Heimat und Wandei » . AuSkünstc: Joiel E i i e I e. Pcianin "° . ,j>
fUr den Anzeigenteil : Gustav Krüger Sämtliche ms )

' ,, ,
>» KailSrube in Baden . Druck und Verlag : V e r I o n # n • "

Voikrtieund G m b H . KariSruiu

Todes -Anzeige .
Samstag abend verschied mein lieber

Man » , uns: r guter t«ater u Grohvatcr

Paul Kratzer
nach kurzer Kranchctt im Alter von
65 Jahren .

Karleruhe , den 9. Februar 1931 .
Namens der traue »nd.Hinterdliebenen

Sarvline Kratze « Wwe .
geo Ganncr

Tie Beeidigung findet DienS'ag
nachmittag» S Uhr von der Friedhot -
kapelle aus sta-t.

Trauerhaus : Durlacher Straße 7l .

i
I
8
1

I
6 rammophon » Mechaniker

Reuaraturen. Fed »m. Ersatzteile usw
billigst Komme Ins Haus Postkartegen .
Soldlnger , RQppurrsrslraBo 8

Arbeiter -Rad - u. Kraft - Bl
fahrer „ Solidarität "

g
Am Samstag verschied unser Bun - W

desgenoise lt>72 WHf

Paul Kratzer 1
im Aller von 65 Jahren . Mit dem-
Ie .be» ist ein treue« Bundermitglied
au ? unsere» Reihen geicheden

De Beerdigung findet am Diens¬
tag nachm . 14 Uhr in Karlsruhe statt.

Wir bitten di« Mitglieder um zahl¬
reiche Beteiligung .

Tie Lrt »gruvvenleitu »g.

TRAUERBRIEFE
lietert schnei , und hülle

uerlagsdrucKerti„Voikstrotmd“ B.m.D.HtValdatraaae 28 .

Rastatter Rnzeigeo
Tie Umlage zur Gcväudevcrsia ce" "^
auftalt für das dseschäftejahr l* 1" '

^
Die Umlage zur Gebänd .-Versicherunftsoni

'
iür das Geichästssahr 1930 ist mit Genehm^

' .
des Herrn Minister« de» Innern ans
von je 100 RM Frledensverüchernng feftd®1' ,
worben Bon der in 2 Teilbeträgen zu ,a ;,n (
den Umlage ist die erste Rate nnerhalv e»

^ j
Woche nach Awvrderuna (Fristdeginn au « jf .
trüberer Zustellung des Fordcrung » >e"I,g>
l . MLxz 1931 ) und die zweite Rate aui > '
1931 zu entrichten Beträgt di« Nmiap «
S RM . »der weniger , so ist sie scho"
den ersten Fälligkeitstermin in (t"* '
Summ « zu bezahlen .

Tie Relchsversicherungssteuer ist i« d<>
geforderten Umlage inbegriffen.

Bei nicht rcchizeitlger Zahlung erlog '
„t.

lreibung . Auch bei Richtzuftestnng eine »
derun .szettels Ivie » wird insvesonverc ^
einzelnen ileiueren Bersicherungsiumme«
Fall fein) muh Zahlung bei Bermeivcn „
« osten ersvlgen Sin Bettraasnachla « ,nach den gesetzlichen Borfchrifien in » '
Falle stattstnden .

Rastatt , den 5 Februar >9,1
Der Oberbürgermeister

Renner .

Hörtaut die macfit dir HeKiama. Am
me Erfolge terzeitun sanzeigoHört

E2sute die große Premiere
Ein » euer

Richard - Tauiier lontnm
mit

ftlargit Suchy
, vo der Staatsope. Berlin

fifella Kürlhy
vom *letropol *The*ter Be . Im

Franz Lehars Uleiterioigsopereiie

Das Land des Lächelns
mit

Richard Tauber
in der Hauptrolle .

Unerschöpflich streut Richard Tauber die
Lieder Lehars vor sich her

Dein ist mein gan es Herz
Immer nur \Schein
von Apiemioten einen Kranz

Es s nd Lieder von der Liebe getraten , vo.
herrlichem Melodienreichtum , erfüllt von
der schönsten Tenorstimme. Man muß
diesen Film gesehen haben, nm beurteilen

zu können . isse
wie dieser begnadete Sänger
alle Register seines großen Könnens zieht
ReictityiltiQss 10 nenn es Beiprogramm
| Beginn 3 a 7 . 9 Uhr . |
Ju endlichehaoenzufriti

Die

Kurzwaren - Eckt
Burchardbet

billige Angebote :

bringt

2 Karton Reißnägel * a Dtz.
1 Stopfei oder Pilz .
Ca . 70 cm Gummi .
1 Paar Wäscheträger .
1 Zentimetermaß , ibo cm lang . •
1 Vj Dtz .Patenthoienknö ĵfe in Kan-
1 Stck . Köper - od . Halbleinenband

schwarr oder weiß . . . . f
1 Mtr .Wäschebindeband

'vieieFarbe »

5 Briefe Nähnadeln verschied , stärk'0

1 Kopierrädehen . . .

pff-
5
S
5
5
6
S
5
i
9
9

10
5 Briefe Stecknadeln

^ q
3 Mtf . Gummi wasch - und kochbar •

^ Q
3 Pr . Halbschuhsenkel S,Tel “ ^ se

A0
1 Rolle Reihgarn 30 Gragim . ß
50 StckSicberbeitsnadeln >«-»»> 0̂
1 Strumpfhalter -Garnitur eteil»
4 Dtz . od . 2 Dtz . Perlmutt -Knöpf * 9

sortiert aut Karten . I »
3X3 Mtr . Halbleinenband •
100 Gr . Dose Stecknadeln - -
12 Dtz . Hosenknöpfe ■ - jö
3 Dtz . Wäscheknöpfe sort ert
5 Mtr . Gummi wasch - u .koebb. t.Scl' ,üp,er

1 Aussteuer -Schablone

Außerdem:

Reste in Weißwaren . Stict t*r*\e*

Spitzen , Storestoffen ^ ^,«0
aut Extritischca . ruw -
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Seschichtskalenüer
ä?2i ;

tfe^tar : 1718 Emfübnmg der Kartoffel in Sachsen durch die
>r,? ' eruns . — 1789 " Slenogravh Gabelsberger . — 1874 fijronjR «'T Historiker Jules Michelet . — 1881 ^ Russischer Schriftsteller
,

-vostojewfki . — 1908 -f-Maler Adolf v. Menzel . — 1926 Reichs -
Z Mussolini (Tirol ) . — 1980 f-Sozialistischer Abgeordneter* Paul Leva .

Keine Brotpreiserhöhung in Baden
Unterausschuß der Preisprüfungskommission , der

früh unter dem Vorsitz des Direktors des Statisti -
Landesamts tagte , gab der Vorsitzende des Badischen

^
uckerinnungsverbandes nach eingehender Erörterung aller

^ Fchlägigen Fragen die Erklärung ab , daß von einer
^ Höhung des Brotpreises in Baden abge ," en werden soll. Gleichzeitig wurde an die Badische Re -

^ erung die Bitte gerichtet , bei der R e i ch s r e g i e r u n g
^ hin vorstellig zu werden , daß mit allen Mitteln eine w e i-

* * Erhöhung der Mehlpreise unterbunden^ den möge .

Vorsicht Meter !
^

' ' MieterVereinigung schreibt uns : Die Notverord -
^ ? °os Reichsvräfidenten über Abbau und Beendigung der
, , ^

" Ungszwangswirtschaft vom l . Dezember 1930 tritt um
tüte ^b»

1981 *n ^ ra ^t - ®*e ftringt insbesondere für die Karls -
o« h

Mieter ganz bedeutende Verschlechterungen , weil Karlsruhe
S&:

*r
. bvitze sämtlicher deutscher Städte mit der Lockerung desEter ĉhutzes marschiert .

fyji
* ^ rtitel II des Gesetzes bestimmt , daß „Die Vorschriften de»

«j^^ tttietengesetzes und des Gesetzes über Mieterschutz und Miet -^ " dsämter , für Mietverträge , die über frei gewordene oder
^ werdende Räume neu abgeschlossen werden , soweit diese beim^ «sadschlutz einer Jnansvruchnabme auf Grund des Wob «»smangelgesetzes nicht mehr unterliegen , nicht mehr gelten ."

. m ** * Gesetzes sagt : Eine Berufung auf die gesetzliche' st nicht zulässig ,
* venu der Vermieter zum Abschluß des Mietvertrag » wesent »" ch dadurch bewogen wurde , dah der Mieter ihm ein günsti ,

!>)
***** * Angebot gemacht hatte als eia anderer Bewerber ;wenn der andere Bertragsteil mit Rücksicht auf die Höhe de»
vereinbarten Mietzinses entsprechende Leistungen übernom -wen h,t ;
" * ch Ablauf eines Jahre « seit Beginn der Mietzeit ; e» sei
. nu, das, der die gesetzliche Miete verlangende Bertragsteileine wirtschaftliche Notlage geraten ist und die Aenderung"** Mietzinses auch bei Berücksichtigung der Verhältnisse des

^ uuderu Teils nicht als unbillig bezeichnet « erden lann .^ "****tibe ist bekanntlich bas Wobnungsmangelgeietz für
*tiiw8r!

" " " oönungen und für Wohnungen von vier Zimmern an
st , gJi. uufgehoben. Für diese Wohnungen ist es also nach dem
Reu uicht mehr möglich , die Friedensmiete zu beantra ,*

!®en iutttt nur noch die Zwei - und Dreizimmerwohnungendas RME . übrig .
^as iüt die Karlsruher Mieter bedeutet , gebt am besten

**08en
"! *"or , wenn wir die Anzahl der verschiedenen Wobnungs -
* tnander gegenüber stellen .

Ü ÖOd 7 f,
t*>

.
QUn)oönun 8en ( nur diese kommen in Frage ) gibt es :

«>!° Mittel - und 4271 grobe Wohnungen , so dah
S»n öo

1
on

1 * ' " Drittel sämtlicher in Frage kommenden Wohnun -
t' ie*,-

s Wobnungsmangelgeietz und somit auch die übrigen Schutz-
jg Belten .

Jtietg
1 Unterlagen dafür bat , dah er mehr als die Friedens -' ij iL \ l - die Miete , die am 1 . Juli 1914 bezahlt wurde , muh

^ Ostens 31 . März beim Mieteinigungsamt Antrag auf Feft -
? 8 «*

* Friedensmiete einreichen . Dies gilt nur für die Vier¬
en Z,^ ' "" nerwobnungen mit bis 10« Quadratmeter . Alle grö -

oii t ^ °dnungen sind frei
°^nunBcn

.
oon jn5ei " ud drei Zimmern kann auch mit Ein -

*ted-„
" 9

.
do * Artikels lll , a bis c , noch nach dem 31 . März die

^
" sinrete beantragt werden .

Mieter , die Augen auf und den Termin nicht versäumen !

^ Eder - ie Seichichte der SwStkirche
Stadtvfarrer Glatt in einem Eemeindeabend der Mit -

!* ' " * »* Vortrag wird sicher auch eine wei -
r?* di-

' *2 " t? keit interesiieren : Die Vorgängerin der Stadtkirche
^

^ onkordienkirche , die einst auf dem Marktplatz an der
d- r T,doutlgen Pyramide stand . 1719 war der Auftrag zum
30or

m
r lent aus Hol » . errichteten Kirche erteilt worden,vollendet zugleich mit der reformierten Kirche , der

ä ^ ' ribe £ CI b *ut,gen Kleinen Kirche . Trotzdem die Konkor -
Mi >h7j .

* ' » >' gerühmt worden war . als eine an Festigkeit und
Äi»i»

°^ *^*»eichnete Stadtkirche , zeigten sich bald Mängel an
!><t Ir •Hi oar.aturcn wurden notwendig . Da sie sich zudem all -

ik *tUrq V
1 Verkehrshindernis erwies , kam der Gedanke der Er -

^ Ufc ^ J 1? * ^ n Wünschen des Hofes , der Stadt und der
tfOBen

°*r ^ abre stark gewachsenen evangelischen Bevölkerung
, « ly J2 w
»rjl ^ Qrt wurde Baudirektor Weinbrenner durch Mark -
ti, .^ ircki , -,

' *d*!^ tnit der Herstellung eines Entwurfs für eine*iiJ. AtrA * * Ir ' " **• vvv tiut » wiuumMy fui . . .
V Vl Cafl^ 1807 begann der Bau . Die alte Konko^

H. - abgetragen , so dah während der neunjährige
V “ b

,! * Kleine Kirche und die Schlohkirche der Gemein )
W' 1! »u Verfügung stand . Die Grundsteinlegung zr
tö *- kirche erfolgte am 8. Juni 1807 mit groben Feierlicl

Ud, >7?*" den Plan Weinbrenners , die Kirche zwischen d
Vi -̂ eing

* Gymnasiums zu stellen , erhoben sich schwere Bedenkei
C ttW « *n.ner letzte sich durch , wie an so manchen anderen gl
C ' als >>Ä " Eten in der Baugeschichte dieser Kirche . Noch schwü
^ t(rj,

' * >* Kritik war die Beschaffung des Geldes in den damc'**
» *n; 3 “ m Weiterbau muhte eine Anleihe aufgenon

»rinr ^ ouherste Sparsamkeit wurde notwendig , die sich aul
%

***:t m- Lx 1" vielfach anstelle von solidem Mauerwerk Holz vel
gi .^ "

. t? utzte . 1811 kam der Bau erst unter Dach . 181
!tz erbaute katholische Stadtkirche fertig geworde

tche ®* *?uIl > erlahmen . Eine Kommission , die den Ba
r 8ts lt „ Weunigen und noch mehr sparen sollte , erregte Weit

In
" ?" ? *" " " k kränkte ihn tief . Doch führte er das Wer

d? ^""
finden ko

"
t

l ^ l6 , am Pfingstsonntag , die Einwe
der Kirche t

wollte wa
^ *letl de» Grotzberzogs und der Gemeind « in di

uot t" der Anordnung des Turmes . Gerade dies ,
^ ö * tzild »n?? " 9

-
* * ^ * ' * erneut Schwierigkeiten bereitet . Lan !^ Mw », -i? 7 '" telige Unterfangungsarbeiten infolge Vermodert

unter dem Fundament machten di« Schliebung di

Kirche von Juni bis September 1929 nötig . Merkwürdig ist auchdie Geschichte der Glocken und der Uhr . die teils von St . Blasien ,teils von Villingen stammen . Weinbrenner wollte eigentlich ein
Glockenspiel auf dem Turm , aber wegen der Kosten unterblieb es .Für die während des Krieges abgegeben Glocken der Stadtkircheund Kleinen Kirche konnten erst 1929 neue beschafft werden . Am
14 . November 1929 . nach Vollendung der Turmarbeiten , fand das
Fest der Elockenweihe statt . Auch die Bilder in der Kirche haben
ihre eigene Geschichte, die von dem Vortragenden ausführlich ge¬
schildert wurde , wobei auch des ehemaligen Stadtmehmers Stürmer
gedacht wurde , der bei einer früheren Renovierung des Altarge¬
mäldes seinen Namen auf dem Zeigefinger eines Engels eingegra¬
ben bat . Unausgeführt blieb das grobe Relief im Giebelfeld des
Sauvtvortals . Die erste Kanzel war unter dem Altarbild . Wegen
schlechter Akustik muhte eine neue errichtet werden an der Säule ,wo die heutige Kanzel noch steht . Bis die alte „Kanzelgalerie " end¬
lich entfernt wurde , gab es einen langen Kampf , der erst 1846 be¬
endet wurde . Auch um das Kreuz auf dem Gitter , das den Hauot -
eingang abschlieht . entbrannte ein Streit , der schliehlich durch das
Machtwort des Fürsten geschlichtet wurde . Die erste Orgel , ein
Silbermonnsche aus Villingen , diente fast 100 Jahre . 1904— 1905
wurde eine neue Orgel eingebaut . Nachdem der Vortragende noch
über die Gruft unter der Kirche Auichluh gegeben batte , beendete
er seine belehrenden und unterhaltenen Worte mit dem Ausdruck
der Freude über die neue Renovierung des Kircheninnern im
Jahre 1930, die trotz aller Kritik , die sich schon dagegen erhoben
bat , unseren ungeteilten Beifall und Dank findet . Epk .

Nus Organisationen und Vereinen
Oeffentliche Hausgehilfinnen -Versammlung

Am Mittwoch , den 4. Februar d . I ., hatte der Zentralverband
der Hausangestellten , Fachgruppe im Gelamtverband eine öffentliche
Sausangestelltenversammlung nach dem Volkshaus einberufen , die
einen sehr guten Besuch auszuweisen batte . Koll . Lambrecht -
Berlin , der Reichsfachgruovenleiter , referierte über das Thema :
„Stiefkinder der Sozialgesetzgebung ". In seinen einstündigen in¬
struktiven Ausführungen setzte er den anwesenden weiblichen Haus¬
gehilfinnen auseinander , wie intensiv unsere Organisation an einer
Verbesserung der Sozialgesetzgebung für die Hausangestellten und
Hausgehilfinnen arbeitet . An Hand eines vom Reichsarbeitsmini¬
sterium dem Reichstag zugeleiteten Entwurfs eines Gesetzes .über die
Beschäftigung in der Hauswirtschaft (Hausgebilfinnengesetz ) führte
Redner den Anwesenden vor Augen , inwieweit die Hausgehilfinnen
durch die Schaffung eines Gesetzes vor Willkür und Ausbeutung ge¬
schützt werden sollen . Unsere Organisation , der die im Gesetzentwurf
enthaltenen Bestimmungen nicht weit genug gehen , bat Abände¬
rungsanträge gestellt , um dafür Sorge zu tragen , dah alles was
im Interesse der Hausgehilfinnen geschehen kann , in dem kommen¬
den Gesetz Berücksichtigung findet . Der Redner verstand es auher -
ordentlich , an Hand von praktischen Beispielen , der Versammlung
die zum weitaus größten Teil unsere Stellungnahme zu diesem Ge¬
setzentwurf »u übermitteln . Zustimmung wurde dem Redner ent¬
gegengebracht , als er Bilder entrollte in welch gemdezu sckamloier
Werse beute die Hausangestellten von ihren „Herrschaften " oft be¬
handelt werden . Dah diese oftmals armen geplagten Geschöpfe nicht
in der Lage sind , sich gegen Mihhandlungen zu wehren , liegt eben
daran , dah weder ein gesetzlicher Schutz und weil sie unorganisiert ,
auch den Schutz der Organisation nicht haben . Seit der Schaffung
des Avbeitsgerichtsgesetzes . unter desien Anwendung die Haus¬
angestellte sich wenigstens ihren Lohn erkämpfen , und sich gegen
sonstige ungerechte Mahnahmen wehren können , entrollten sich vor
unseren Augen manchmal erschreckende Bilder , aus denen der Schluß
zu ziehen ist , dah für manche Hausangestellte ibr Dienst eine Höl -
lenqual bedeutet . Dem abzubelfen ist nur möglich , durch die Schaf¬
fung eines Gesetzes , das ausreichenden Schutz auch denen gewährt ,die bisbeute einen solchen entbehrten .

Anschliehend an die von Sachkentnis durchdringenden Ausführun¬
gen des Koll . Lambrecht , berichtete Koll . Koch über die L o d n a b-
bauverbandlungen mit dem Karlsruher Hausfrauenbund .
Auch bei dieser Frage konnte den Anwesenden so richtig zu Gemüte
geführt werden , wie geradezu „liebevoll " man den Diensten der
Hausangestellten gedachte . Uebergehend zu den Ausführungen des
Koll . Lambrecht , ergänzte Koll . Koch noch was inbezug der Aus¬
beutung und Mihhandlungen gesagt wurde . Würden die Verhand¬
lungen vor dem Arbeitsgericht laufend berichtet , würde die Oeffent -
lichkeit davon unterrichtet werden , welche geradezu erschreckenden
Zustände für einen Teil der Hausgehilfinnen vorherrschend sind.
Diesen Dingen vorzubeugen ist nur durch die Organisation möglich .

Die Ausführungen beider Redner wurden mit auberordentlichem
Jnteresie verfolgt und traten sofort 20 Kolleginnen der Organi¬
sation hei . Es wurde in Aussicht gestellt , eine monatliche Zusam¬
menkunft zu veranstalten , in der die Kolleginnen auch in häuslichen
Dingen unterrichtet , werden sollen .

Anschließend an der ernsteren Teil schloh sich ein Bunter
Abend an . Unterhaltung und Programm batten einen gedie¬
genen Charakter . Es war nur eine Meinung unter den Anwesen¬
den , dieser Abend bleibe für sie eine stete Erinnerung . Auf diesem
Wege weiter , heiht die Parole für die Hausangestellten . gwk.

Männergesangverein Silcherbund
Die auf 31 . Januar d . I . in das Vereinsh »im »um „Krokodil "

einberufene Hauptversammlung war zahlreich besucht und ausge¬
zeichnet durch ihren einträchtigen Verlauf . Der Vorsitzende , Herr
Karl Hengst , erstattete im Anichluh an herzliche Vegrühungsworte
den Geschäftsbericht über das zurückliegende Vereinsjabr . Dieses
Jahr darf als besonders markant in der Geschichte des Silcherbun -
des bezeichnet werden . Liegen doch in ibm eine Reibe bedeutender
Veranstaltungen . Willig und kraftvoll bewältigten Vorstandschast ,Chormeister und Mitglieder die ungeheure Arbeit . Die Arbeit
war von grohem Erfolg gekrönt . Mit stolzer Befriedigung kann
ausgesprochen werden , daß der Verein seinen Mitgliederstand trotz
der Schwere der Zeit behauptet bat und an geachteter Stelle unter
den hiesigen Gesangvereinen steht . Mit Trauer erfüllt den Verein
nur die Lücke , die der unerbittliche Tod durch die beimberufung
verdienter Ehrenmitglieder und Mitglieder gerissen bat . Nach Be¬
kanntgabe des Geschäftsberichts erstattete der sehr geschätzte Kassier ,Herr Sauer , den Kassenbericht . Die Finanzlage ist dank der
vorsichtigen Wirtschaftsgebarung und der Opferfreudigkeit der Mit¬
glieder erfreulicherweise gut . — Für fleißigen Probebesuch wurden
verschiedene Sänger geehrt .

Die Neuwahl des Vorstandes ging glatt vonstatten . Das Ergeb¬
nis der Wahl fand freudiges Echo : als ein besonderes Zeichen des
Vertrauens muh die einstimmige Wiederwahl des 1 . Vorsitzenden ,Herrn Sengst gewertet werden , der seit Jahren den Silcherbund
vorbildlich und erfolgreich leitet . Dank verdienen auch der musikali¬
sche Leiter , Herr Ehrenchormeister Friedrich Füller , der Sänger¬
vorstand , Herr Friedrich und die anderen Mitarbeiter . Hin¬
gebende Zusammenarbeit aller Kräfte im Verein . Hingabe des Ver¬
eins im gesamten für das Allgemeinwohl des Volkes mögen Rich¬
tung sein für das neue Jahr .

Karlsruher Athletengesellschaft
Die Generalversammlung der Atbleten - Gesellschait

fand am Son -ntag . 1 . Febr . , im Lokal »um Schremposchen Bier -
keller statt . Dieselbe batte einen guten Besuch aufzuweisen . Der
Ehrenvorsitzende M e b n e eröffnete um 4 Uhr die Versammlung .
Genosie Mebne verlas den Bericht des früheren 1 . Vorsitzenden
Svorts -genosien Bahn , der sein Amt vor kurzer Zeit aus Gesund¬
heitsrücksichten niederlegte und beute dienstlich verhindert ist, zu
erscheinen . Aus demselben war zu ersehen , dah der Verein sich an
allen Veranstaltungen , die im B«»irk und Kreis stattfanden , mit

■

der Aktivität beetiligte . Ebenso beteiligte sich der Verein bei der
Schulentlossungsfeier am 30. Mär » 1930 m der Festballe , sowiebeim Reichsarbeitersporttag . Den Kassenbericht gab Sports -
genoise Sand . Im Aufträge der Revisoren berichtete Sportr -
genojse Mo » er sen ., dah Kasse , Bücher und Belege in Ordnung
waren und stellte den Antrag , dem Kassier Entlastung »u erteilen .Der Antrag wurde einstimmig angenommen .

Es folgten die Berichte der llebungsleiter,die eben¬
falls einstimmig angenommen wurden . Der Verein hat sich im
Jahre 1930/31 im Stemmen den Titel Bezirksmeister erworben
und muh in einigen Wochen um die Kreismeisterschaft kämpfen .Wir .wünschen , dah wir auch bei diesen Kämpfen mit einem Er¬
folg beschieden werden .

Die Neuwahlen gaben eine kleine Aenderung . Für den , u-
rückgetretenen Svortsgenossen Bobn wurde als 1 . VorsitzenderA u g u st M o z e r sen . gewählt . Alle anderen Vorstandsmitgliederwurden mit einigen Umstellungen per Akklamation wiedergewäblt .

In Anbetracht der sehr schlechten wirtschaftlichen Lage wurde
von Veranstaltungen vorerst Abstand genommen . Eine hrobe Be¬
teiligung wurde für den am 5. Juli 1931 stattfindenden „Tagder Arbeit " zugesvrochen , wo sich der Verein mit ganzer Kraftin den .Dienst der Sache stellt . Der Ehrenvorsitzende SportgenosieMebne dankte allen Funktionären des Vereins für ihre Mitarbeitim vergangenen Jahre und sprach die Hoffnung aus , dah dieselbenauch im neuen Geschäftsjahr ihre Pflicht erfüllen . Bei Punkt Ver¬
schiedenes wurden noch einige kleinere Anfragen und Angelegen -
beiten besprochen . Um 6 Uhr konnte Sportsgenosse Mebne die
gut verlaufene Hauptversammlung mit einem dreifachen „FreiHeil " schließen . O . S .

Nvöv .-vilüungsoortrag
Anstatt am Montag abend spricht am Dienstag , 10. Fe¬bruar , abends 8 Uhr , im Volksbaus Herr Prof . Dr . Holtzmannvom Bad . Gewerbeaufstchtsamt über „Eewerbekrankheiten ". Zu die .sem hochinteressanten Vortrag sind unsere Mitglieder eingeladen .Vor allem die eingeschriebenen Besucher des Bildungsprogramms .

*

( :) Todesfall . Rasch und unerwartet kommt die Nachricht , dah
unser Arbeitskollege Paul Kratzer am Samstag abend imStiidt . Krankenhause an einer heimtückischen Krankheit , welche ihmin den letzten Monaten das Leben zur Qual machte , im Älter von60 Jahren verschieden ist . Vor 28 Jahren fand er es für selbstver¬
ständlich , sich seiner Berufsorganisation anzulchlieben . FünfzehnJahre war er treuer Abonnent seiner Parteipresse . Auch als Sport¬
ler stellte er sich bei den Arbeiterradfahrern in den Dienst der . All¬
gemeinheit . Eine Ausfahrt ohne unseren alten Kratzer Paul war
nicht leicht denkbar . Wir werden seiner ehrend gedenken . I . H.

Dis &o£i§ei JlehicMet:
Vermißte

Seit Sonntag nachmittag wird der 20 Jahr « alte Student Hein -
rich Bürcker aus der Georg -Friedrich -Strahe vermibt . Man be¬
fürchtet , dah er sich ein Leid angetan bat . — Auherdem wird der
15 Jahre alte Juwelierlehrling Karl Woldt aus der Marien -
strabe seit Samstag abend vermiht . Die Ursache seine » Verschwin¬dens ist unbekannt .

Verkehrsunfall
Ueber Sonntag ereigneten sich mehrere Verkehrsunfälle , beidenen es sich jedoch durchweg mit Sachschaden abging . An einer

Kraftdroschke , deren Führer beim Einbiegen vom Bahnhofsvlatzin die Babnhofstrabe infolge der vereisten Fahrbahn die Herrschaftüber die Steuerung verlor und mit einem dort stehenden Pferde¬fuhrwerk zusammenvrallte , entstand ein Schaden von etwa 600 JL.
Wegen Bedrohung

gelangt ein 49 Jahre alter verheirateter Hilfsarbeiter zur Anzeige ,weil er -am Samstag seine Frau und Kinder mit einem Küchen -
mesier mit Totstechen bedrohte .

Körperverletzung
Am Samstag vormittag wurde ein verheirateter Elektromonteurin der Südstadt von seinem Schwiegersohn in der eigenen Wohnungmit einem Gummischlauch traktiert und dabei so verletzt, dah er vombehandelnden Arzt ins Krankenhaus eingewiesen werden muhte.

Wegen Tierquälerei
gelangte ein 26 Jahre alter Fuhrmann aus der Südstadt »ur An¬
zeige , weil er auf dem Kaiserplatz sein vor «inen Pritschenwagengespanntes Pferd durch Schläge mit dem Peitschenstock roh miß¬handelte .

- Diebstähle
Ueber Sonntag wurden mehrere Diebstähle angezeigt , darunterein Fahrraddiebstahl .

Veranstaltungen
KammcrsSngcri» Vera Schwarz und Kammersänger « ussard am 12. Fe-bruar In der großen Festhalle . Zu der am 12. bl . Mt » , tn der großenFesthalle stattfindenden Wohltütigleitsakademle ist er tatsächlich Herrn Di¬rektor Norden gelungen . Frau Vera Schwarz für ein einmalige » Auftretenzugunsten der Karlsruher Notgemeinschast zu gewinnen . Fräulein Vera

Schwarz hat in Anbetracht des wohltätigen Zwecke» sich bereit erNärt , vonBerlin » ach Karlsruhe zu kommen, um an der Stätte ihres einstigen Wir¬kens für die Armen unserer Stadt ihre große Kunst zu zeigen. Ganz bc -
sordere Bedeutung wird dieser Abend dadurch gewinnen , daß der lang¬jährige Stern unseres Hof - resp . LandcStheaterS , Herr KammerlangerHanS Bussard, sein« Mitwirkung an diesem Abend auf dar Bestimmtestezugcsagt hat . Außer den bereits schon genannten Mitwirkenden , HerrnKammersänger Benno Ziegler , Herrn Konzertmeister Peischer, FräuleinMarthe Krüger und Herrn Wladislav Karnecki ist eS Herrn Direktor Nor -den gelungen , für diesen Abend di« ebenfalls fo überaus beliebte und be-
lannie SiaatSschauspielrrtn Margarethe P l r zu gewinnen . Auch wird
Herr Direktor Hans H a u tz, der in ganz Deutfchland bestbekanniesteLtsztspicler die musikalische Begieiiung der Obengenannten übernehmenund selbst die 6 . Rhapsodie von Liszt zum Vortrag bringen . Herr Hautz,der seinen ständigen Wohnsitz jetzt tn Karlsrnbe genommen hat , dürftebald zu den prominentesten Künstlern unserer Stadt zählen . Der Vorver -
kaus . der bereits rege eingesetzt hat , findet statt bei : MusikalienhandlungMüller , Kaiserstrabe, Geschäftsstelle des VcrkehrSvereinS, Ritterstraße , Zi -
garrenhauS Döpper , Rüppurrer Straße , Holz, ZigarrenhauS , Karlstr . 6t .

Ringklimpfe im «kolosteum. Heute abend ringen : Thomson gegen yeb -
ringer , Stolzenwald gegen Wildmann , Kop gegen Küpper . Im Sntschei-
dungskampse trcssen stch Budriis uns Kisch.

Liederabend Ruth Porita . Es dürste nicht allgemein bekannt sein , daßunsere großen Komponisten Schubert und E . M . v . Weber auch gewandte
Gitarristen waren und eine größere Zahl ihrer Lieder mit Gttarrebeglei -
»4>ng geschrieben haben . Ruth Porita wird einige derselben am Dienstag ,ist . Februar , im Saale der Vier Jahreszeiten vorfvhren , außerdem stngt
sie auch Lieder mit Klavierbegleiinng (Dir . Theodor Münz ) von Schubertund Makler und spielt aus der von I . Klingele Karlsruhe erbauten HarteStücke von Schumann . Der Abend verspricht viel Interessante » .

Vortrag . Man schreibt u»S : Von Dienstag , den Ist. bis Donnerstag ,den 12. Februar , wird Herr Pastor Modersodn jeweils nachmittag » 4 Uhrund abend» 8 Uhr In der hiestgen Stadttirch « EvangelisationSvorträgchalte » über da» Thema : , Dr » Herrn Vermächtnis an jm» \

Wasserst«»»- Ses Rheins
Bafel 21 . gef . 12 : Waldsbut 213 , gef . 8 : Schusterinle ! 77, gef .14 : Kehl 228, gef . 12 ; Marau 408, gef . 20 ; Mannheim 322 , gef . 29Zentimeter .
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Vom 10. Februar bis elnscht . , 2 . Februar finden in der
•ifwtsaHscüsn stadtmrche
jeweils nachmittag « 4 Uhr und abends 8 Uhr

Evangelisations-Vorträge
> . •

durch Herrn Pfarrer Moderaohn statt
Eintritt frei . Jedermann herrlich willkommen .
Oesangbflcher mitbrln ?en . r ;63

Badischer
Landestbeatei
Montag , v . Febr .

Volksbühne
KebruarvorsteUung

D« R«chII*IN
in 8 mM

Romantische Oper von
Konradin Rreutzer
Dirigent : Eiern
Regie : Pruscha

Mttwirfende : Bia »!.
Kalke , I , Grötzinger.

Hvspach , Kaindach.
Fieser , Löser

Anfang >9 .30 Uhr
Ende 21 .30 Uhr •
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- 401

De . 10 . 2. 3)0* RonloX
Mi . 11 . 2 . Da* Nacht¬
lager in Granada Do
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Jftädchen
kau, , 2b Jahre alt . per
seit imtzauShalt mit nur
la Zeugnissen, sucht sich

r l . März na 'am l . März nach RariS
ruhe zu verändern . Ang
unter Nr . 1604 an da*
VolkSfreundbüro erber.

Junge * Ehepaar sucht
1 Zimmer und Rüche ,
evil . Lausch gegen eben -
sulche. Zu ersr unter
« 141 imvolkSsrdbüro

mm . 3tmmfr
ui 12 Betten , sos biU. zu
ver - m ttrtegSstr. 109, p.

« ödlierte * Zimmer
mit Pension im schönen
Murgtal an Pens . Herrn
zu vermieten . Adresse
zu enragen unter TU *
im BollSireundbüro .

Eckladen
mitiZimmer -Biohnuiig
aui I . Mat zu 68 .4 zu
vermiet , Straßenbahn
Haltestelle . Eignet fich
für Reoenverdienst.

» ruhe -Riatheim ,
Ernilslraße 2. Llö «

Quails-
Mvoerne *, eichene *

Büfett 180 crt
und

Credenz
Türen nutzv poliert

4S0 Mark
iKMeilnus Frsundticti
« roneaftraße 87/8 *

Uhren a>>er flrt
werden fachm &nnisch .
prompt und PüPirtl
MMfl repariert bei
J . Bslmann
Kig«u K«p»r,lor» ,rt.tlU*
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mantei . tlDerz.
v . 10.4 an mall . (Br .
u Aaeb.. low. Geh .
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« elegenhetispoft .
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3!Kta««Vlr.Ni, ft

La * BerglclchSversahrcn über daS Vermögen
»er Milchkuranftalt Mayer . Inhaber Otto Mayer
n Karlsruhe . Rüppurrerstraße 102 . würbe , nach

ersolgter Bestätigung de* Vergleichs vom 30 Ja -
nuar 1031 , ausgehobc». Die sür den Schuldner
bei Eröffnung de* Bersahren * angeordnete Ber -
iügungrbeschränkunq verliert sür die Zukunst
ihre Uralt Karlsruhe , den 6 Februar 1031 .

GeschästSstelle de* Amtsgericht* A 4.

Da* Bergleichsvei idhren über da* Vermögen
derKirmaKonfettionShauSSimonMidiel -Bösen.
alleiniger Inhaber Rausmann Simon Michel-
Bösen in Karlsruhe , Kaiserstr. 20b , wurde nach
eriolgter Bestätigung de* Vergleichs vom 30.
Januar 1831 , aufaehoben . Die für den Schuld-
ner bei der Eröffnung de* Vergleichsverfahren *
angeorbnete DerlügungSbeichränkung verliert
für die Zukunft ihre Krall . Karlsruhe , den 6.
Aebr. 1931 . Geschäftsstelle de » Amtsgerichts A. 4

Güterrechtsregister - Einträge .
1 Zu Band d Seite 44 : Schott Franz Anton ,

« auimann . ÜarlSrune und Luise geb RoS
Vertrag vom 12. Dezemb. 1930. Gütertrennung

2. Seite 4b : Rimmeiin Josef , Kaufmann , Karl * ,
ruhe , und Rosa geb . Karl , Vertrag vom 14
Januar 1031 Gütertrennung . 3. il . 31 .
Seite 46 : Red Wilhelm,Molkereibesitzer, RariS-
ruhe . u. Katharina geb. Restlerverw . Schramm
Vertrag vom 17. Oktober 1830. Gütertrennung .
4. 11 . 31 .
Seite 47 : Ritter Rudolf . Schlaffer. Karlsruhe
u Marie geb . Schwab Vertrag vom 20 . Januar
>931 . Gütertrennung . 412
Seite 48 : Hauth Kerrmanir , Landwirt und
Büraermeiftcr , Staffort u Arieda geb. Glaser
Vertrat vom 7 . Januar 1931 . Gütertrennung .
6. 11. 31 Amtsgericht Karlsruhe .
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Haedelsresifter Eintrüge
1. Schröder L Eo , Karttruhe . Einielkauimann i

Rausmann Theodor Schröder Ehefrau Regina
geb. Fortloni *, Ka rlSruhe Prokura : Theodor
Schröder , Rausmann RarlSiuhe . 3. 1131

2. Friedrich Holl. RartSrnhe Einzeltanimann
Friedrich holl . RarlSruh «. (Vertrieb von
Lacke» und Karben, Raiserstraße >7 ). 7. II . 3 t .
« mlstaerlcht Karlsruhe 410

Mktkfvminig .8'nihe<ei>.)
■tWlifMP. (aat Mrt . Pafr.) e «rat <ßn (ir. u . • » . in

Handelsregister Eintrüge
l . Darmstädter und Nationaldant Kommandit«

geiellschast aus « ttien Filiale Karlsruhe
iBabens. Hauptsitz Berti » Di« Prokura de*
Arthur Wagner tft erloschen . 3. il . 1931 .

i Badi sche Lederwerke in Karlsruhe Durch
Beschlusi der General - Versammlung vom
30. Dezember 1929 wurde da* Grundkapital
um 1000000 RM herabgesetzt und beträgt setzt
50 000 RM . eingetekll m 500 Aktien ä 100 RM
und der Ge ellschaitSvertrag entsprechendae-
änden 6 li 3 ! Am ' Sgericht Karlsruhe

Krtftier! Dndlsirnett3ttninfl!

Der wlrtschaltilchB Brennstoff
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